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ſcheiden der Knabhängige

Kewicht legen zu ſonen
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Der Bruberkuß von n erde baſd genug zum Judas
Fuh. Der Spartakusrich les gar nicht ein, ihren

t zu üben. Vom erſten
r den Unabhängigen Un-

eruchieder heit und Energe ror. So kraftig die Hagie
und Ledebour im Reichsta auftrumpften, ſo bäsartig

ihre Giſtgaſe vortreiben
mochten fie nurden doch teder von der Spartakus

Eine Broſchüre ließe ich
bequem füllen mit den rück n Püffen und Hieben, die

H. Parteifreunden gegenüber
Tage an warfen e Lieht

ſie auch gegen die Sozialde

preſſe wie Schulbuben abge

eun Anothar gi en er eGotha von ihren Parteifr n r
einen nlichen h dieſe Liebeegot

Und nerkwürdig! Die ſon
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Parole die bem Spahlet
gigehrn werden iſt Sie un d
die gegen die Teilnahme atte
gird wur ein verwindendoch u ter den 85 engeren
Gpartafuſtongreſts 22. Du Stet
der Wahl ſich keteiligen
ſo eine gerigge Weiber
nur die erſte Signalſten
will in Deurſch'and die e
führen. Der ruſſiſche Rübei
wöglicht, lötzt ihn eine ar
trogen nuch in dieſer Frage
halb ruſſiſch halb den tſch.
ihre Freunde erkläten in
Bolſchewiſten ſeien dieſelbe
Nationg ine ſammſung getor
wiemus belanatlich unvez
werden einer Enn heidung
nicht aug weichen Können r

Der rhändi lemencenn?
Nach der eingeheirden ſproche mit Wiſſhn ſoll Cle

menceau größte Zurüdhull en und ſeine anneztonifti-
ſchen Lausbriche unterlaſſen politiſchen Kreiſen wird be

Wilſ n überzeugena er und Princors b
n. deß won zu einen

wens Der ſchlant mit h
greße Laſten anferſegt
bieſe üben Tafel kenmende
der Tat hatten die haßerfür
n der frapgoſitchen Preſſe
in verkältmi mäüßhg günſti,

mehr dqe deu tſihe Volte

Ant. daß v hier der

rungen haben die letzten
noch gebracht: das Aus
Regierung und die völlige

Trennunc, der Organiſat 1 Liebknechtgruppe von den
Unabhängigen. Als ſich efteitage 1917 in Gotha die
Unabhängigen als ſelbſt Porlei konſtitvierten, baten
ſie die Sportakusgrupne, den Rahmen ihrer Orgam
jorion einzutreten, oehwort lnhänger Kiebknechts keinen
Zweifet darüber hehen, da. vithtigen politiſchen Frogen
einen Standpunkt einna der erheblich van dem der
Unghhängigen obmrich. O gleubten jedoch, darauf kein

chteten ſich vor ihrer eigenen
mumgriſchen Schu äche e doch ohnehin die Welt
anlugen und behaupten, ung ſei von 81 Wahlkreiſen
heſchckt worden, währt Birklichkeit nur knapp der
hritte Leil bieten Anz. eiſe vertreten war. So trat
hie Epeartakusgruppe e Organiſation der Unab-

Seytawitz, ſur hen Anze gen-
mme G. m 5. H. in Haße Gerße

Halle, Honnerstag, den 2, Jaunegr 1919.

keit und Wahrheit.
tirn ar erſan wlung ſie überhaupt zwingen werden, auf allen
Gebieten Nor Farbe zu bekennen. Die Einerſeits-anderer-
tis-, die Sowohl-als auch-Politir muß bei ihnen aufhören
Schlugen ſie ſich guf die Spariakusſeite, die bereits jengt ihre
anorchiſtiſche Denkweiſe deutlich genrg gezeigt hat, dann
Slück zu Wellen fie Eoziabemckraten bleiben. dann müſſen
ſie den Weg zu ans zurückfinden. Ein Drittes bleibt ihnen
nicht ükrig. Doch ſo oder ſo, ihre Kraft als ſelbſtändige
Po ttei iſt ber ite gebrochen. Der Mahnruf ihres Rudolt
Breitſcheib „Wir haken keine Polititr“ war durch

Ueberdruß wiederholte Phyraſe, ſie wollten grundlaßfeſte
ſozialdemokratiſche Potitik treiben, ift ſchon von Breitſcheid
zu Schoaum geſchlagen worden, and die ganze Vergangenheir
der Unabhängigen zeigt, daß ihre Handiungen dieſe Phroeſe
Lögen geſtreift haben.

Die Anakhängigen werden ſich vom Wortſchwoll ſcer
wachen und zu nirklich grundſotzfeſter Klarheit durchringen
wüſſen, wenn ſie nicht unter dem wohlverdienten Spotte der
Arbeiter, die ſich vor ihnen krennen werden, zugdrunge gehen

von der Wahrhett. Die Unabhängigen ſind nicht wahr
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Es kann ihnen nicht unkekannt geblieben ſein, daß unter
ihren eigenen Anhängern ſchon oft genug geäußert worden
iſt, die alte Sozialdemokratie und auch die Spartakusleute
ſeien konſequent, vei beiden wiſſe man, was ſie wollten, bei

ben Unabhängigen degegen wiſſe man das nicht. Dieſes ganz
zulreffende Irteii iſt nichts weiter, als das Breitſcheidſche

v v. eWir harren Hohn anrennicht, woran man mit den Unabhängigen iſt. Vald ſo, dald
le wie's trefft. Thr ganzes Parteigebäude iſt auf Unwahr

heit gegründet; nicht einer der Scheingründe, durch die ſie
wollen gewungen worden ſein, ſich von unſerer Partei zu

der ſie werden wengeweht werden. Wenn der nordiſch
Dichter ſejnem ergteifenden Drama den Titel gegeben n
„Wehe dem, der lügt!“, ſo veranlaßte ihn nicht engherzge
Moralfexetei dazu, ſondern die geretfie plioſoghiſche Er

Kenntnis daß die Mahrheit notürlich, die Unwehrheit wider
narturltch iſt. Das gilt für das private Leben nicht mehr als

volutfien, kann nur beſtehen, was echt iſt. Angeſchminkte
Tugenden zerfließen ſchuell. Die nnabhängige politiſche
Tugendhaftigkeit, mit der ſie ſich ſchmücken, iſt nux ange
ſchminktt. Werden ſie die Kraft aufbringen, ſich auf den
Poben der Totſechen, alſo der politiſchen Wahrheiten, zu
ſtellen, ſo ſteht ihrem MWiederanſchluß an unſere Partei nichle
im Wege. Jhre Vergehen am Geiſte des Sazialismus um
an ten Jrtereſſen der Arbei etklaſſe ſind ſchwer, die ſchwerſten
and. daß ſie die Cinhelt der Bewegung zerriſſen und mit
de eagegeſch ſten Mitteln den Arbeitern unwahre Gedanken
gänge Kngeimpft haben. Doch das alles könnte vergeſſen
werden, wenn ſie den ehrlichen Rückwen finden.

Der 19 Januar wird die Entſcheidung des Volkes
bringen. Und die Unabhöngigen wägen froh ſein. daß die
Wahl oroſd ſtattfindei Jede weitere Woche würde ſhre
Anhängerſchaſft gech nehr chten. Das Volk wird ſprechen.
Tie Wahl wird Alarhe t ſchaffer doräber, auf welcher
Seite die Mehrteit des deutſchen Volkes ſteht. Die Wahl

Verhandlungen der No-

n

wird zugleich und tun, wo die Wahrheit iſt

Eine Fechm ng. die nicht ſimmt.
Her Ausſchuß zur Prüfung der Mandate der Spartakus

delegierten zur Serliner Reichstonferenz berichtete es ſeien
aus 47 Orten Heutſchlands 85 Delegierte nwefend zewefen.
Zugleich gab er bekannt, welche Kreſſe vertreten waren.
nämlich Berlin mit 9. Rrandenburg mit 8, Düſſeldorf mit
Eſſen mit 3, der rote Soldatenl und mit 8, die Jngend mit
1, die Zentrale mit 21 Verttetern. Außerdem ſeien aus den
Reiche 16, aus Berlin keine Zuvörer erſchienen. Selbn
wenn man die 16 Zuhärer „ons dem Reiche den Delegierten
zählt kemmt nur einc Geſanttzchl von heraus T
die ſchler der 33 genommen worden ſind, iſt Geheimnis des
Konoreſſes gebtteben Tie Lirk knechtleute haben eben wieder
einmal delt, wie er ihrer Ratur entſaricht Au
von den „47 Orlen Deutſchlands würde ein halbes Dutzend
übrig kleiven, wem die Umget ang Berlins in Abzug ge
bracht würde.

wollen. Und dieſe Klarheit iſt untrennbe r

krennen, t hieb und ſichfeſt. Sie nüſſen wahr werden.

für das öffentlüche und insbeſrndere für das Zulitiſche Wirken.
Es iſt letzten Endes die Unwohrheit geweſen an der das alte

mals eſehen durſen
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Und ron ſolchen Marktſchreiern ſoll der deutſche Arteiter
ich ſagen loſſen, was die wirkliche Demotratie und der wahre
Seziealismu von ihm fordert

CEroße Mehrheit für uns im Berliner Soldatenrate.
Die Solvotenräte von GroßBerlin hielten am Montag

eine Vollverſarmlung ab Pon den Mehrheitsſozialiſten
wurde beantregt, die Neuwahl zum Vollzugsrat nach dem
Verhältnis ſyſtem vorzunehmen. Die Unab ängigen wider
ſprachen und wollten von jeder Partei acht Arbeiter und
vier Soldaten jn den Vollzugsrat gewählt wiſſen. Die Ver
ſammlung entſchied ſich mit großer Mehrheit für die Ver
hältniswohl, da ſich qzuch in Berlin die Sozialdemokratie
vicht lärger ven der Minderheit der Unabhängigen terro
riſieren laſſen wolle. Für die Verhältniswahl ſtimmten dann
146. dagegen 57. Die Sozid demokratie wird alſo im neuen
Verliner Vollzugsrate unſer den acht Soldatenbeiſitzern ſechs

h haben; die Unabhängigen bekommen nur zwei

aus berechtigt. Die in der wnakhängigen Preſſe bis zum x Genügender Weizenveorrat.
Nach amtlichen Feſtſtelln gen Liegen laut Verſſcherudes Sekretarigts vom Schwe er Wüllerverrand r

lionen Tennen (390 Millionen Zentner) Weizen in den Ex
portländern zur Ausfuhr bereit. Der Bedarf der europäiſchen
und erße r europäiſchen Länder wird auf 14 Millionen Tonnen
veranſchlagt, ſo noch 5,5 Millionen Tennen (110 Mill,
Zenlner) Ueberſchuß vorhanden wären.

Die Ratkonalverſammlung sls Radaubude.
„„Wenn es ſein mufß, mit Blut“, will der Spar

takiag. an Gelwitzki, wie er am Montag in der Reichskon
renz ſeiner Partei erklärte, die Macht erkämtfen und die
Weltreralvtien erreichen. Will aber die Reichsregierung,
wenn es ſein muß, mit Blut“, die Ordnung und Sicherheit
in Berlin aufechterhalten, dann iſt ſie ein „Bluthund“. Von
der Nationalverſammlung will die große Mehrheit des
Spartakusbundes auch jetzt nichts wiſſen. Liebknocht frei
lich trat für die Wohlbeteikligung ein. Er habe während de
Krieges im Reichstage „iel zur Entlarvung desſelben b

teniaaiſchen Sinn b
a wir vus nicht einſeiſen

en Aufſehen erregen wenn man

getragen ouch in der Notionalverſammlung laſſe ſich

im an e
a a rgabe wäre es, in der Nationglperderen Arbeit zu ſtören rAnsſichten lehnte die Konferenz wite n an den Wahlen ab. Die T
damit größere politiſche Reiſe und würdigeren Erntet wen e s nicht riel gehört. Dieſer W
der ruſſiſche Rudel in den Stand ſeht, Beriſn nicht z
u zu laſſen, verſteht es zwar, Unfchuldige
bluten zu laſſen, für h ſelbſt riellte er dagegen die

iche naltfame Entſernvng aus dem Saale der
tionaſverſan mung wählen Donn war er wieder
tyrer“, und in taufend Zeitungen wurde ſein Rame da
wiehet genannt. Das wäre genügender Lohn geweſen.
Aus „Reinlichkeit“ hat er ſich ron den Unabhängigen ge
trennt. Leider kann er s nicht von ſich ſelbſt trennen. Jm
Intereſſe der Reinlichkeit iſt das zu bedauern

Gemeiner gest's ter
Der Zeitzer Volksbote hat den Rücktritt Hagſes aus det R

terung darauf zurückgeführt, daß der ZJenträlzat erklärt habe,i rung ſei berechtigt geweſen, Kanonen gegen die Matrof
auffahren zu laſſen Dann ſchreibt das würdige Organ der
abhängigen wörtlich. „Dieſe Regierung wird es als i
hauptſäch lichſte Aufgabe betrachten, im Vunde Nit,
Bürgerſichen die Sozialiſierung der Großbetriebe zu verbin
die Arbeitermaſſen am die Früchte der R
lation zu prellen. Kamrf, ſchärſſter Kampf einer
Regierung gegenüher ift dringendes Geboi. Was iſt au
ſaßbarer: daß ein ſchamloſzs Sudiekt, das ſo etwas z ſchi
wagt, in der Redaktion Lines Arbeiterblattes ſibt, oder
Tauſende von Ärdeitern, die ſo etwas leſen, und wären ſie noch
ſo unabhängig wicht emvört ſind Uber die Zumutang das
nicht nur für möglich. andern für wahr zu halten. Jn den
Augen tedes anſtändigen Menſchen, vor allem der rechtlich denken
der Ardeiter würden wir vaechtlich handeln, wollten wir irgend
wie gemeinſame Sache init Leuten machen, die ſo etwas ſchreiben
ader auch nur dulden, daß es nicht ſofort die ſchärſſte Zurſickweife an

ejnbrt Ein Gruß aus Spanien.

ſchuldig am Ariprung und an der Entwicklung des ſchrec-en atie es, r euch wie uns ſo viele Wunden ſchlug
r Gruf ſei euch ein Zeichen, r Uneinigkeit
und Zankougle ſchen wollen, die

2 f SEige Kritik am Wahlſnſtem, wie es für den 19 Januar
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Anhange in der Wäh entfp Das wird
die Verhältniswahl e der hler ſoll

neben Seozialiſten a
wählen; aber das wäre trähttinkelhaft. Dir Perſon ſoll

u hinter die politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen
ele.iele, die ſich jede Partei ſtellt. Was die Aufſtellung der

Liſten anlargt, jo erfolgt dieſelbe jetzt wie f wenige
Rens bei ber Sozialdemelratie, nichh nach Willkür, ſondern
nach Maßgobe einer geheimen Abſtimmuny, die von allen
Vertrovenslenten des Bezirk vorgenommen wird. Anders
laßt ſich's nicht tun.

Liehlnecht wer die Unabhängige

Das klägliche Doppelſpiel der Unabhängigen hat an
thnen mit erfreulicher Schryelligkeit gerächt. Auf der Reichs
konferenz des Srartakusbundes hat am Montag Liebe
tnecht wusgeführt:

Die U. S. P. iſt nicht eins Produkt aus dem prinzipiellen und
taktiſchen Gegenſatz in der Partei, ſie iſt vielmehr ein Zufall
ergebnis, das der Weltkrieg geſchaffen hat. Vom Beginn
ihres Beſtehens bis heute iſt dieſe Partei von Prinzipieng-
isigkteit dbe herrſcht worden. Thre Politik iſt die einer
Scheinradikg! Ampsotenz, irre Tätigkeit die des vorla.
mentariſchen Treiinismus. Die U. S. P. vermied die Politik
einer Sorengung des Parlamentes, obwohl die tadikalen Reden
von Haaſe dis Ledebvur den Eindrud zu erwecken ſuchten, als ob
e dem Volke die Erlsfung bringen können. Bis zum 9. Rovember
war in der U. S. B. gewiſſermaßen eine äußere Wandlung ein

etreten, da gewiſſe Mitglieder ſich an den Vorbereitungen zur
evolution betelligten Aber im wieſen die Unab-

hängigen eine ſo deſchränkte Auffaſſung von dem
Weſen der Revolution anuf, daß ein weiteres Zuſammen
arbeiten mit ihnen unmögl'ch war. Noch am 9. November hatten
die Unabhängigen Volksbeauftragten erklärt, eine Verlängerung
der Scheidemannſchen Kriegspolitik micht mi n zu wollen.
Und jrotzdem ſind ſie nichts anderes geworden. als da s Feigen-
blatt der Ebert-Scheidemannſchen Politik. Sie
daben verſucht, die Trennungslinie zwiſchen den Mehrheitsſozig-
liſten und den Ungabdäng'igen zu vernichten und dadurch Ver-wirrung in die Maſſen getragen. Die Politit Eberts und Scheide-
manns hat klare Richtlinien: Niederbaltung des Sozialismus
Wiederaufrichtung der alten avitaliſtiſchen Wirtſchaft. Man
oroklamierte die Heiligkett des Privoteigentums und organiſierte
einen Feldzug zur Bernbigung der Arbeiter gegen die drahende
Streikgefahr. Barth war der Reiſeredner dieſer
Regierung der den Auftrag hatte, die Arbeiter dahin zu
dringen ſich weiter ſchuhrtegeln zu laſſen. Der Rätekongretß dat
den Vollzugsrat zu einer Marionette herabgewürdigt. Jn der
Frage Rat'onalverſammlung oder Räte- Saſtem durſte es einen
Zweifel für das Proletgriat überhaupt wicht geben. Die U. S. P.
duldete es, daß gegen die foiglrevolutionären Elemente gehest
wurde. Somit trägt auch

die U. S. P. die Blutſchuld für den 23. und 214. Dezember
rit. Sie mußte unbedingt wiſſen deß die Reolktion derartig ge
hen war, daß man jeden Augenblick mit ihrem Eingreifen
nen nüußte. Wir dabden immer verjfucht, ein Arteil der An

7 re Fuhbrer zu vrovrozieren und wir
enbert gewiſſermaßen ein Altitig wir die Einberufung eines Partei Kongreſſes

Forderung ift nicht beantwortet worden. Pie
te ſchor. faſt rot und der Austritt der Unabhängigen

et bedeutet nichts weiter als den Verſuch einen
n t noch einmal zu dekeben.et der Reinlichteit, wenn wir uns deute von
Heiden. Wir müſſen eine neue Partet gründen, die

den ſcheinrevolutionren Parteien eutſchſoffen die
de Proletariats vertritt, die in Geiſt und Willen ein

r r re Die 72 Reichskonſeren; des
Bundes 90 m Zewerk, die Gründu dnären, r r n der reno-

Erzählung aus dem Ries von Nelchiort Megr.
de 7 et 5 w. S wer vollendet. das Tanzen begann.

e e fern Zut. welcher Aufgabe ſie ſich unterzogenattenne war nen Serauf bedacht, aUe Karft und Geſchidiitheett
zuwenden. an das Wagnis gut hinauszurühren. Den Tänzer
Tat ieitete und drehte ſie ihn, jo viel ſie lonnte. Daß ihre
e v wich eering war, mertte fie freilich bald. Micheln wohnte

uache Ahnung von Late bei und zu gleicher
le n n eine gewihe Zettel eganteſt de du ine

a du Die Gute nur mit Milhe im Reihen
Trotz alledem es ging. Die Kumt und viee des Mädchens trinmphierten, und ſie war ſich den e

idigung des Reitens mit Freuve vLewußt deſſen aach
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loſſen r jres Verweilen in de
en gegen das Prokvs

Sozialismus und die RevoSchwerſte verletzen.

Te U. h hat das Röocht veres ſo u
t hat de Stunde geſchlagen in dex alle wroletariſch
vnten Flemente der U. S. P. den Rüden eben

m le u!
Es iſt dewertkenswert daß die unabhängige Preſſe nicht

den Mut ſindet ausführlich über Lieblnechts Kritik an ihrer
Paxtes zu berichten. Das Halleſche Volksblatt be
ſchränkt ſich auf die kurze Bemerkung, Liehtknecht hade e
klärt, einen. ehrlichen Sozialiſten ſei es nicht mehr ubalich,
mit den Unabhängigen a eiter zu orbelten, die ch in Klei
rigkeſten verzettelten und Opportunitätspèttik trieben
Der Zeitzer Volksbote bemerkt kediglich: „Die Sparta-
kiſten, die organifatoriſch fich der M. S. P. angeſchloſſen
hatten, ſind aus dieſer Organiſatien ansgetreten.“ Und das
Blatt fügt nach Angabe des Namens der neuen Partei hin
W „Auch dieſe Trennung wird für uns ein
Vorteil ſein.Die Trennung hätte ein Vorteil für dic Anabhän
gigen ſein können, wenn ſie von ihnen ausgegangen wäre,
wenn ſie den Strich r ſich und den Liebknechtleuten
gezogen hätten. Das iſt nicht geſchehen, der Spartakusbund
hat ſich von ihnen getrennt, nicht ſie Fch von ihm. Und
deshalb iſt die Scheidung eine politiſche VBlamage
erſten Ranges für die Ungbhängigen, die ſchon
ſeit Johr und Tag allerdings ohne daß ihre Preſſe ihre
Leſer davon untrrrichtet hätte von den Spartakusleuten

öſſentlich als verächtliche Feiglivge, Verräter an der Ar
beitertlaſſe, Phraſendreſcher. Maulhe'den, kraftloſe Schein
radikale, die jeder klaren Konſeguenz auswelchen uſw. be
zeichnet worden ſind. Faſt ohne Mrrren haben die Ungb-
hängigen dieſe Charakteriſierungen eingeſteckt, wohl im Be
wußtſein, daß ſie zutreffen d wo ren Wenn ſie jetzt den Hin
auswurf ols einen Vorteil betrachten, ſo liegt darin ein
Maß von Beſcheidenheit, das ſie ſonſt nicht erdennen laſſen.

Unter allen Kriegsgeſellſchaften haben ſich in der Aus
beutung des Volkes ganz beſonders die Viehhandels-

verbände hervorgetan. ieſelben wurden nur zu dem
Zwecke ins Leben gerufen, die Fleiſchwerſorgung für das
Volk und Heer zu gewährleiſten. Kaum gegründet, hatten
ſie, von ihrem eigentlichen Zwecke abkommend, genqu wiedie anderen Kriegsgeſellſchalten nichts Eiligeres zu tun, als

Arbeiterveartet

D be wuBeiehe! war jear vergnügt. Jeder Spur von Furcht entledig:
e. et Kiſch umher er begriff gar icht, wie er dieſe
für ſo ſchwer hatte holten können.n er „Sttich, 2s got““ riGert, indem ſie ihn fteundiih anjah. und er erwiderte e

ugs: Ja freite, wamma jo a Dänzere hot!“ aber er war
och uberzeugt, es ers lonkle, und ſein weſicht ſchrieb eiten

aten Teil des Erfolges auf ſeine Rechnung
Jn 27 SrinmunIn tn z wollte er's das zweite Mat noch beſſermachen. Se wollte ſich. Mühe b merC en wird 2 dStärte anwenden alle die Kraft vdie er in ſeinen Gliedern fühlte denn das

erſte Mal hatte er eigentlich nur geſpielt Er arbeitete nun
wie an iner Schanze nd machte Benngungen, als od er Jentner-
eine vom Boden lupfen wollte. Der Gret wurde es aue er
als das erſte Mal, ihn im Gleiſe zu erhalten mdie aus den Ecken lugte. und die Schadenc fand Eine treichereKann lächelte ſich an und zuckte die Achſein. „Deſcht e
dild!“ rief eine Säuerin mit gedämpfter Stimme einem Nachbar
u der macht widder a'n Arbet (Arbelt) Und der andere
eerſetzte: „Er waff. als ob er mit 'm Danza' ſei Broi der
dieng müßt! Gommer (gehen wir) a bißle 'ruck. daß e es (uns)

wit 20s ier Parſche merkte havon nichts. Jn dem Bewußtſein deMühe, die er ſich gegeben, meinte er fetne Sache 25 nis
macht zu haben. Er lächelte mit Stolz und erkannte in den
ttiriſchen m einiger Kameraden nichts als den ver

ein e m S e diesmal ſchwieg um auszaen. e jagte er ſt zu ihr got ded be sz moet Die Gret dachte in er dec 8
erbarmt krhielt aber dieſe rei wag is lichkno erwiderte: „W'rom ſott's net geangg? ander et
tönnet, wäara' mer doch oh Wnna
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aus gewinnſüchtigen Motiven das Volk zu belaſten, aus m urichten, damit amächf zdiiſchen Bevölr. Ang die Jetzt
nutzen und Millioner gewinne aus ihm heraugzuziehen. Auf Tetchto t werden, die dir Lande zjedes Stück Viey, gleichgüllig ob es Rinder, Schweine Schaſe ſo er indigen Fottſtoi h ue eh, gleichgültig ab es Rin er Schweine S e wirtſchaft im großen n n bis derte aicht entheltet mer n.
un Kälber waren, wurde der unerhört hohe Satz ven e r h h hSri hat. Hrſfentlich wird vor kändigen Steſſen ſofort an Ferte L7 Prozent und noch mehr aufgeſchlagen, um die die Fleiſch- ſergt, doß dem i ritt den Millionznüber ilten Denabrung alſo verteuert wurde. Wenn man bedenkt, daß für geſergt, doß dem e n

h I.i fus v eutſche Rerch vreie Weilligrden Shlachtvieh- wut u gugg rieert i m itenkinre in Frage koſten ſo kenn man je berechnen, daß eigen fhlbigleiten andesfſeft. s Wnnen Zahlente
die mühelos erzielten Geſchäftsgeroinne dieſer Viehhandels gegen die wirt eſagt fverbände Hunderte von Millionen betrogen Kaben. Die Er feſt t e de itgebitterung des Volkes über Wucher und rteuerung der WieGegenſtände des täglichen Bedarfs, zu denen Fleiſch doch tn e dritteter Linie gehört, iſt durch dieſe ſchade Gewinnſucht der un nSehhandelsverbände mit herrergerufen worden. Die Er avßh 4
d erktätungen an Sie Fonſtien der Kriege Ueber was der Bindung zweier Wahl
teilnehener, die Teuerunge zulegen on Beqmte und Arbeiter ſiſten beſtehe W t and Wir eiten Manche meinen, die geteit
ſind zum nicht geringen Teile durch den Fleiſchwucher ine Bindung och vie ſten gebe jedem Wähler Zetei
h r der durch die Preispolitit der Mie das Recht a. ar De aus beiden Liſten die ihr Feten

r r v 2 7 t 4 Se 4 t ch 4 9 eh bceinftigt worden iſt. Hätte der genehmen Ke nie dechen und daran eine ſFeteit
vaß er nicht in der Stimmung wot dieſen Rat aut z 7 r t S 4 h 34r 2 i z e d e cwer für m wär's ohnehin zu ſpät S a en er, und r rege z i Jergnügen. ihn beledte, in ver Kühnheli, die ſein Hetn raſch l re h e hr erfüllte e ein Lie ewennen e e a nen u va a e ne i c 3
war ihm zuvporgerommen; aber dieier, ein Aleiner Kerl, n ine lang Kech wieauf der Ekel als er die Stimme der Sereingen r z z Den r e ſie derumge gen nas Waſſer u ieder in
Michel ſang das ſeine zu Endi mehr kräftig als ſchön aber r als echter Sar r t aeat u S 2 fang erW Zwert immer paſſterbar. Donn nahm er die Gret heit der Dur g der ver Khe 4 r r ten Des adchen, wirſt
r t Syden gitierte. .4nrie. da ſeine Noch ch gung e n e matt a So es Ande cen

die Ohren laugten, faßte die Tänzrrin und drehte dem er ehemit ihr. „was Hoſt, was geiſt (was haßt du, S i g 227 alen i „it erbshter Luſt n eine
ichnell uſw. als mönritrh, And deſſer ging's als das re r er r n Liebe zut Sache. Es 95 nanAal neuh, ſeiner Meinung. Die Verätegung des Kraftäher fach e n ſelber de Je ſeines Herzens v z ich,

w. der in ihn wogte die Freude die Herzaltertieter l rn ber r hre Geſſegt. wären.berrinzudrehea und es zu önne n eurggeß ihn nun ma E Le W. dorp Plautſch da lag er da. Im
oblgefühl, wie er es e empfunden Herciich war's und vrüch- des Ter e er t5v litt in dem Schwunat perſchät

weiten deffer, als er I Jugerraut dätte! ſerter und ha i n n S ritzannJedenfalls hatte die Gret dafür geſorst, daß er einmal die Wand r rieſi e We e Ter rer le Ket nen
an die er ſtreiſte, nicht einſtieß und dann ein Paar, das vor ihm z er Rieler in ſolchem Fole nden gewöhnlichen Vauernſchritt einhielt, nicht üder den Fenhee t e e vwad ein Zuſchauer nur durch Zufall a

ten dem r r dic heni Heiterkeit der Zuſchauer war bei diefer denen Leiſtung er Sturz der Käne wach auf hbknginicht geringer geworden. t ſonnverbraunler Alter nickte in de t t n reien n
ene Anertenaung mit gemütichem Faungeſiehet zu und rief 3 T ten Von h ves Tanzhbodens, aus allen ren„Kreu Hwernpot, Michei! du diſt ja der t. Dänzer em gan: ſen R wog on der herauf e ſich ebenfa s Zu Ter n
d c idee. iag der Freude ſeines Herzens, entge ham nes ſche und ſelig und nicht wurde es 0 en
er wohr des hättet r net zuatraut!“ „Wärle net ver beſchrychtigt 2 37 ten grimmigen rkuch mit der r Ja
jehte der Alte So ebdes mueß ma' ſeha, wamma's giava“ h o t Zu z SAtend. wozu die Gret ihm wie obes
ſoll Die gute Gret begann es ju reuen, da ſie den Geliedten en n e n et e un ein So
Kuf eine Bahn gelentt hatte wo er ſo ſchlechte C 3 en e en aut, jetzt, als ſie ihn wied chviele Sie er nun eitelt e ch ſtrect dehtehen ja wande s Lachen hinterdrein an, und e
hatte. beſſer zu beſtehen. S atte di e wohme ur den pigentlichen Aushr. khaltend, rief ſie „Komm, des Serlineitte. beer zu beſtehen. Schon hatte die ungewohnte Anſtrengung macht n d mnoſſt n Mandehtſeine Lungenſtügei Bewegung geſetzt und der Schweiß um t t za un o e zu itertanzen ſeine Hand faſſen. Z. Pohtihn W Zu ielleſcht hörte er auf, nahm ſie in die Stube el zog ſir heftig pur -ache al

z ihr und es ereignete ſich, was alle Mühen Der Hurſche datie die C dichte zun Seiden tau ndfach ver zötete. Anfängers ſiſer Tän s en e e m ß
Sues erſte ging dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gelacht an weiter geranzt. den Schüler dünkte der Sturz wie tag

tenzte aufs neue, und der Umſtand v zie in Fur imn Eontan tand es wieder ohne Ungl unauslöſchiiahe Schande das bſtbe wußtſein des Gewaltigenabliet ſteigerte ſeſn Luſt und Sicherheit. Sein Hintermann, ein hatte einen erlitten, d m ſchredſſch vortam Hin
r P r klopfte ihn auf die Schulter und e fallen am t zu werde n „einfältigen Weibsbildern et

e en e et demal zet's halt Aber nt,- er die Augen eine Ede, Anſicht nach ſein zes Leben Sie
tod (andt's) daß ma kamm Und als Bret her gut b ihn apfs nene ermahnteans ſet Dänzrre ſt ad der 2 doppelt wamma' ſo t en t reroriehlig. Sang velſer Freen,

a höana hot wie'nihl He Mädle! S hagte nach d nei e ätt t tundem Wirlemaädchen un die der wut u h h n n M Zum2 2 a r Fiſt Ha' da an koh nr oee Spree n r da Ia a et etn her nv e ihn apiges t T 7



m e chte ſich
iemand zu ſchämen. E

a wen y s ſt auch in Halle der na auf die Verrrderung do
t r 7 an d geweſen, ter ihn z derezember in einem Geſwräch r ugeg n 1918. d Abs von nd Serreegeröt, werden die GeneralVieh olgeſet, ſchreidtalt 7 Liſte ſtehen.hrlich 33 des mit unſerem Beeine ziriser dem J i be ehe Die c C Frage an komn ardos undn e h e der e gern er e eben et der r.n würden, namentl t 44 on nitiohohe irt Halle Merſe e tumpf in der Pr ich müſſe der Wohl ſonſtigem Deer n undgemach. We er eſtgeſtellt worden iſt, wie Ver eſſe gegen uns ein ſachſch geföt esgerät aller Art aufſchuf e Verjammlungen dür geföhrt und anſere gebendſte Unter ung welerſchüff men anf jede der gsliſten ſind 3 ürften von den Unabhang e nterſtützung zu gewärren,eng wenn dann nerh dem Stimme nd geſtört werden. Am 21 De giget vih eröhl h v

end der noerhältus die Man bsun e mber gab Hreſcher einer Boſeyt r di 2 g unſerer Partei Kenntni rſtands twieviel n Parteien verteilt gen ch on Dem ſwräch Er erhelt n des Ardelkrecht:.
v ſollen. ſann nach verſa e i d an rinnen d mitzuteilen, re e3ä tn de vorg t iſt das d t rer e n. Darauf iſt am 5 tellten und ret z i v e r m gecündung eſchrie en worden. Dieſes Syſteig e le Antwort von Rerwand eingelauf mm 24 Dezember hereinbatang wiſchen de i irtſchaſtsleben, die in der

a r e die Selamt rn der auf jede Liſte ent deine r einverſtanden, Die Serpiſace, r wären mit und der Arb ine vom r Meer wis v erze uVolt rn n ina hrieben w v h egung der Bedir gangen, wat t. r ch ie vorherige nd hat, jowie d l ner? tennung ge 4ſten nachefnander du erden und müßte ſehr harmles ſe gangen worden, und man ie Auſhekugg der Heſehes über den rrch 2 3, 4 5 t es ſein, wollte man an u ländiſchen Hilfsdien en malent dieie Liele hitaiffern erreicht ind en e de der Lrireiſenden S gung g. be e e i di e a.
k. t t u 2 gege n die 2Aitt 1 5i J i J t t er T G bringt 1 N emgteſcheben b waren berechtiot, in per Anuwort en d e hen Wir nun c des Rieda Bol e e tsamt Verord-ben on n mee Nehmen 3 z ſachiſche Ablehnung zu bigen Gang r die um 27. Tezember in e getan en n Dezember d. J.
ben et er Vezirisirg am e. Dezember d en. än. berg e eerba ſeien 4 Xiiter aufgeſtellt worde nete zu wählen on on vie m Dezember die unſhahnigeneee e i e Secldnvng Sie h zunächſt mit ei
e alen orden und davon hätten aufmertſam ger macht ha vuthe die Unubbängigen e. darauf t rn Fragen d er aerehs c

u acht hat da die Ausſorache zwecks h er zweite Abſchnittder Bedingungen rerlätß h e cks Feſlleun witt der BVerorbnyn betrifftt W e II. Liſte V Genoſſen würde ein t er e evung ſei. Keiner letzt Ar s r h a e und re
h m E. z 58 Stimmen Hennig vom Volksb 38 r ten verſtehen Nachdem Red. Areitent 3 nitt wied die S ch lich tun g vonaft hat c Perkeilung der 9 M am r ä in eintr vitentlichen Soldatenoer- eiti greiten ähnich wielt et onenn ergen wocheing e ſhe r nur jrde dieſer n 20. Herr ber im vtfesart o ida 3522. e im Hilfodienſtgeies
i er ää nex, wie ſchon geſagt, di m äiſe felgeſte r werden a erklärt bat es Den Gernmaben; uſw geleilt, bis die Manvot Zeneltt re ne 3, jorisliſtiſce Jrinzig errieht de x n u r. dar kein einigung n der e und anteren wirtſchoſilichen Ver 9
i eiger F initi ch ſoferde 3 Zuſamme Fykteltnng: e nene tätſgen. Und ihren ſt r e as grung eine weit V r. rkrt 777 n t a den
aufge t n den Unabhä agit J et r afu ururne Verhanolungen W t ung ſowohl bei den8 V. d viiv ten getrennt hat. könnten le an 1udiro anbiangen. Ar heiter und Sn. Ein 266 950 er 53960 See d ſ. ſern da ſie mit de r e tet non a dem „Arbeltae be Alle geh re An e e mitLs tetzt ar 21 133 600 412 49 00 71 i e v t n h ts nicht s b e wiiidqen Dus er ſahen vo n rer geſe ti.e n t rch 34, 38 687 74687 2450 29 000 wollen niemand zu erwas dr räncgen un haben wen a. Wir und ſtempeifre t den Schichtunge- Ausſchäſſen iſt e n

e 3 e z r r W t 15 e e 5 i gut o l.vnd d eteiit durch 6 n r 50 909 In i S nan var z auch nicht zum ten da raeuganng Se n5.5 2 2 145 Nur gedul t beban de r t v du mirdu. et d du bebdankt, wenn die 1 ein laſſen. als Partei, die ſich ao e ren dr Vien u e Se e on“ die fett in gew ſ. n ibz die Ehre erweſſen mit per gros p. rer en siget nd Kirkze.

3 5 2 v C 4 er t nn S kann Thee teien und der negerden r e e I Le ſa ein. r her tie g 2ereinen, Ich je ein Mandat zugeſprochen. Es inge. Statt des früheren gienzen en militär tigag voll n ten ſomit S des ar es ur i en nnd hier 4a u i e Piay e n J Liſte J n t iſe. Sehleß nd en Sultan u l ber rezaen d iTages s ditte a Nas Keunte. M. t iitlich Holfogarne im Zint endemanſtet tion derges Magdehur u u Buſch and e de 4 Das eben 53 z ſollen auf n 3. ſti r ar o FJei ſicht 5 ſervenl 5 u Z. d Aie r e Kuftas mine t i nalt mit an do Weilhnuchtsſeie h Ha igelände in der Kocht n r 2ffmann anstiei, wied in den Blätkern berich e 44nie w a t ge R rig 1 r ind ich 1 i e r en t e n un C bung 99 Ka i S ber er Eine Jwlsver- e n. ne v eähl ſtohlen worden ſein. Rach Anga: v bahnewah jons Du v t en o d t Jiri ureußgen erſten Liſte die vier zuerſt genannien on das mat zufteff nd ken hen Stellen iſt e o ſern ter e z rienze in erſter n

15 J 3 2 tut 4 3 p t t a a 4 h Seben gen Hornan ſtehenfyen, on derr be Pera in n je en Rot zurüateführt worden nnd um z g. Zenirum und den ergehen r en S rwohten T 6 etg Se Kandit. t. 1 halb z watri al da de e n h C V e. umen., i W e Kund! vaten für rieſetiore veran mens on h e 4
h richeinli die Pergaubung der t Des e eiuf: s einenen n, ſo ergiht ſich veg dem e e herd a ne o el Hede en hein de Dann heiner e er an Se 44v e b vo t s erſcheint der In Der Kuufeſſienen ſectegen it, i tdige kandatsverteitung c de zie en h nd g. e gr an gegebenen Höhe aus hen v en de u der g. in Fas e

r z delande unter den obwaltenden Um Veg an der Se mml x Tnoſgtvie Niſte I u. II. ift. t t es ausgeſchlohen Umſtänden ſo Heranſtrö m i daß die weiteret Kiite V. rranſtrömenden Maſſen na Lgr gen 33 s eng er in. ne muß n. Dor? t dem Luſlgarten geleitet wereesn. Es geteilt durch 2. 235 3 9 55) 58 006 and. Eine 9 l erhindung Berlin So ringeſun Dor hatten ſich geren U Uhr etwa I d en hen ae 400 gehende Schnellzuasvervin n Halle ugejunden, zu denen on drei Erelle 5e 4 geteilt durch 3. 163 z und den Niederlanden iſt ſoeben eing swer bindung zwiſchen Berlin rochen m des rigen Platze gr.emp. ſie den iſt ſoeben eingerichtet word r en wurde. Im Zictns re zu thi e 9 tiegende geteilt durch 4: 122 500 von der Friedriſhſtra e morgens 750 orden. Fährt an erite Kandidat der üriſtl Volicartei feither, derI seteiit dur 98 o e ecmmt wan 120 nach Löhn e 7.50, von Hannover 12.02. fo auch Frriheit für ichen eparkei. Wenn ſeine Pariei 5trit- r 7 geteilt dur 83 867 9 übe Abe ans a Löhn on mer ein ver Anſchluß a Belege i alle n enfsftände fardere, vetwerte e voch die ht n v tne nach Holla rin d a cw be z r t U 3h eteitt durd a fur die mederland ſahen St nes r a eben menſten rig e der h er d Seeen et seteilt durch 8. 81250 (9) r c e er e er re J V u a tie tun ommt r in n a nntl ungern der Ko Ru e Jetzt f fallt das neunte M do nach Löhbne 2.290 un führt 2.47 nachmiftta g kommt man Fvangeliſchen anfgeſord J Weliken an
Lande tagndet den verbundenen Liſten 1 nover 4.13, in Ber! t 247 wach mittags weiter. Am in Han ſ Htilurmi a geſchloſſenen Zügen ach deman e b eunn mehr die etz: e el de t 4 hrart erbt r Friedrichſtraße 8.25 n chmitta niſtei um zu eden d genen Hoffmann ventheleet mer och höher i als die 95 n rſelben (61 250 u Die ueue ndung ilt nur zu den drin u h ſtrieren. An dem Zuge beteiligten ich etwa s tod nun 3

ort an Ferte Liſte gefallen waren. a u Wir tie auf die e Iwenen behmet u e Frtagene nen t ig c farben und das ſchwarze otnoldene Benner wyrle

t L t L d Vor t W e renüb r ten demnach zu an men acht Manrote eedt u m gehnie att- die ntsrin u di en. Ein iiberraſtchendes Er rirch e Tr u v r vemegt ſich am Dorn und an der Hedwigs
U n e Mandat die vierte Liſte geht ieer us. S e arten Dorfe Man am darin 7 Rübenmiete anf einem benach ibgeordneter P e r r r r u m.

Fien indung errun 9 Des d. e 1000 en h Müben, dafür ahrt zirto j einem 5 ne Anſprache die irkönnen Zartenteiſpicken per x r per ewsihlten ren tner verheimlichte Kartoffeln die ſofart r für e geh r r e r J sei deſamt füng Man zufallen, ſo daß ſie uns S n S delif aun wurie der erſuch errnacht. le nun e detomunt, die Zweite Liſte d re ander ver u e We dtverordneten ertlärten ſich damit einve ver t v t irre tn a r r nben Wie

F e 9. v v Förderung des Vaues non ne h D gecker zuWieder anders geſtaltef ſeh die Verteiſung ad ſchen W Atetn Zuſche r r der Foſmang ſeinen Reujcsesgeuß Du d ben ent n
e vritre un viert h erteiſung, wenn aud Dehrkoſten des Baes bis zur S un neran lauten n zu Reichskguagziei. Kei e nv vierte Liſ e nname einer ner der Vor ben2 te verbunden worden wäre endet Hehe von einer Mihlon Dart ver jedoch ſeh benafitagtenan ergist ſich fo z n wären. Denn wendet werden. Die Stadt gird felber i n e en. Pfeiffer erbob ws der Reigzote rn gende Be echaunge mit Kleinwohnungen uen, ne rer eine a ohnbäujer Proteſt gegen die rein ſorjaliſttſche Werrklitk er en Laß

v Liſte u. I r fangetzenlag d tm Bangen des Ken r wit rein geiſtigen Wallen Fi ZgWe Liſte III u. 9 agers zu o Norgohnaungen nit einten Kof r en Jimpien wofle. Weitere De 499 44 r von über Mit u nun n eintn Koftenguſfweond rat onen gegen d 8 vo enren die geteilt durch l 158 000 3 ſonen Mark ngüsba en a n l 2 mann wurden in Art Arte 9Wähle geteitt durch 163 d 78 990 er gert e er w r nnd tonete deshalb im Mind 3die ihn Zetelt du iss z h z P denen t n arten n e 33 e te r u ar Wer r. 5 4 4 t v e 7* zgeleil dar 5 e Lete Rachrit en. er Kliche kann e jede ahnt aubelen

9 V r r7 777 z 5 Ne Addewt! ſchen Wihliternnesrerſagt. 4

e Sei getcitt burch 7. 7 z bheginu ad o Wann beginaen die Friedensbeſprechungen?h 2 r ver intgen die n ſten III an TV die vierte unHothi rc. 9506 am re K. aez deg Moarge bJ b w. P Viendale unt n c hein alſo zuſammen ierten Staate männer in Poris We m e alt 55 in Sir v c Bakietene diedet mit ſieben Ma daten egn en Nie r Limen des Friedensnrogram mee der Ah iiert r d rroßen len ves füdden tſchen Jwecserbandes mit r

ſche der e Mat ſieht, J poe de 135 c en Alliierten werde acht Mißztra eRaden ter Vorteil der woliche: weiſe a e dem 15. Januar 1939 attfinden r urn Hegen ber. Würte t s der Liſten! nut en Jönnen. temberg werde fitz desrwäitt, v der 7 bin ung zug u Gedanken eines ſüSo, en t didurch wiede Auſgehobe wecden. daß auch di l h h Es beſtätigt ſich. daß im Hauptauartier Unter Le i r ne Reiches water anerns Fheung
der Entente die Auffaſſung beſicht, d An rrei n non tänden zu haben ſein.4 ich un Kunde cen Liſien ſich verbinden. Das Wahlgejetz verb jetet

u tli hen r el r J r r S o
ichen ruſſiſchen Vertretern der Sos jetrepublit in Verlia Paderemslt nach Warichan abgerelſt.

2 25 pusdrüg ich daß eine Die mit mehren v n ſten runpenn m tn r Tieſo Finichtaänfung n ſelnder a r Rat a Führung r ch e Tertführung deret t leshb 5 53 a z W t 1 e 3 v e der 3 9 eGeſicht w rhen. icty ſo ſſt inlösbhare Komplikagtinnen ergehen h n 4 re ng und 7 Finleitung von Berlin, 2. Jan. Dem „VB. T. ufelge ip dar T ner da. Friedensteſtrechungen uniakglich h Abnnsepiatz Wardthekage r ve s ech m allgewme knen wird ver Erf a e ſtrocho n den Hönn s Jn überſchägt Tpesoret m Ag der Liſtenbindung, weit di r de Pols Pareteiosl i und zwej vnglijch und ein poiniſsn z e o T e i ch liegt al rdipas die Möglt i ch Je te vgche Offizier rei i w. et o rn e h et den b. Mohr An S e er ar An und Le n ne Nee kterreichs engiſche ein geſtern von Woſtn Koch Warſchan ab. Om Falle un ne h perde n tat t Has wären doch in e et 51 Der Wien n g* n *aufg v drac e 5 5 ße 87 t a iuhr tiber Berlin mit Vericht nach Zpag

n t 5 u x land 5 J i t nz vurch Zufall, W urd jemand in einer großen rotterie S a S e e V t h r nmnenſfhluß d euen Schiolerige hach. an Fig hen ne e würden t winnen De wer u ß Geg rn pr 7 4 v l ebt rt cfetz u Lagzr el Sie.
Lag a et agigen, wierverloutet, iberhount nux in knapp 20 W a ſeinen Vor ch v Staots ter Bern z t a die Se hoben dir deutſcher Streitkräfte ſich as c Weſen mit brnit. zu nehwenden V e en Felbi indi m v r er 4 im fl. r den An wen r e zrüc z hon zu üſſen, die uur wenige Kilo tet

U Zu r und d bei reiten rin g uftret i bie Bl rerbt De Hign en tut 9 Unter vir en mitändes ijt nac demi r Ach nich! auf 6 hnitt J Uhtrancport alle derurde es 16 a n gar a ein zu es 4 urchſe n tli n ne ne de r u g r T ren ich vollzogen kre t. die Näumun g Pige 3mit der l. chlaeß auch rief o kg veret h Dot zu rechnen Katienoſrerſamm ger m och im Laufe vicſer Woche be iczleſcen waren.
ret ihm W Wo v u Ausnahme'älle, Leſterreich ein Venant er era vent een e r h r e le Vlatige zuſanmenſtöde in dordaund
wi do C 1 4 h e L U n d i 41 vor t KGohbe 3 t h t G r a 4 u und de:r trl nzollern ſondern a So a emg ran, und e n rrtlüch nur ſehr nei über t Wenn e t Se emokraten iſt. er e Am t Dezember kam es in der Nähe des Gewerbtrerriges 59Berlines i wen j kennr wan vie wahre eſinn 4 „rit, er einc 3 ſammenſtoß wiſn Ste Man t Se P n die Fabe I v 74 4 gen in nd 8 v Heſt r h fet C h h v t. i i ut c Beme a Bann e die e e einesaſſes 2 neten gufgebrecht er efche mit u rzübnis üb ehren e. das HanntwoSache abſolut nichts hat. ſr verſtiht er van der ganzen Unaueſführbarkert de We k.anf: en e en ren Die Veande hath olgtige Bezlsſte ſendet

e Deutf n h T ereiniigs nd d u n n Den e l 2 Rcen 4,. J onen e e un e et ten r Decenſens Wehen in Ktuneſes tnilagelt
t Sturz nabhärgigen f r aurnhßu e t r dee, n t r ihm ſeit S r sz tjei s t u hin R Pauſe Va ltigen n Chonntag eine Entſchließung genommen word d en 4 ſt 5 eutſchland er tet n. ß ege r oſe des Dienstag vornittag- ſah en 2890 Mann ren

e ſich mit h Trunven in Badapeit eissetfeffen dir h Fefin guarziert urden. z 4 ehntletaen s Abe räo zog wie die Blätterin Detachement en Angeriühe 890 Fragzoten nach

Hin dang a pnſerenbildern e h Regen ung vieſer m r
n u Frankreich gegen den van deutich Setterreichs

aketr bieten wir uns es „Auf keinen Fall v So u m ſt 111 r Schloß ves Gruier Horderot in Aer l den Kegterungsſozialif en an Jn ſeiner Kammerrede führte Pich an an „Wir werden Felder al ackenden el ie mdie Macht Deutſche nde geb ühtend e X g re m n n von dem rade ver e

himhimpſt e ren Werte e
des ge v undene Lien ver dem wir ihm die Mögfehtei en wen nen ſeit n De außer er dagegen da er ſich ver unge ſten Regierung zur Verfügung

nahnte ade 77 npveeden, um n
22 i d den erten Schzitt hals Wöhmens oder Ungoens erbleibenden Benklkerung Er e a den J Komm x m des frahhöſſeen Tr n nahm

E er oteit nicht zu r genfenr v 3T

weiterm Rug weeJ Zum er e alt Fegte dasjenige zu ſinden, was auf unſerer Keile es teute ihm mit du er em e u in et u aen e De Vahengbleſerung e Se ch wette ren i wande Fry dot eS witer- mwieder an t Dez. Diens ntſter um et aer die j. Karvigi Sch u Tanerturng 7
Atſefe ung dan Waſet Heer m. v i a u
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zum Neuen Jahr

Hugo Thomas und Frau,
Merseburg, Oeigrube 4

o EEIIIIIIIIIITAlte Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands.

Sonntag, den 5. Januar 1918
OAeffentliche Volkoverſammlungen

nachm. 2 Uhr in Hohenm ölsen, Scdhügtzenhaus,
abends 7 Uhr im Gaſthofe zu Runtkhal.

Tagesordunng:
Soztaldemokratie, Nationalverammlung und Friedr.

Referent Arhbeiterſekretär Frioeerioh Klieois- Halle.
Freie Ansieh. Finteitt 20 f. Rutritt für Jederwaun.,Hierzu aber a ich ein Der Einberuter.
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Hekor tonsr t

S e S r

r o. VPr. Voss Sehluss
Arzt Kär als ars

hän v ſang 199 ine Sprechstuncen wegse

Leiprigerstraße 58 10 Unr.
Arzeigen -Ahnai:

vormitiage

J

irre

Merri r iaur-, arm Dasrhieeineirantk. der

t

Herzüchen Giterwunren j Aufruf! t

S Wegen Kohle gel fallen vom Jannar 199 ab die Zöge

nke Niebeckolet z abaue r h. Uhr. Sonne Il Ubr Mt Der Verlag 4
en

z e

Freiwillige ſür die 10. Armee werden gebraught Gr.

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General von e Je
grenze, um die Heimkehr der Truppen der Heeresgruppe Ki rinee zu ſtDrei Monate muß die 10 Armee Linie n balten, damu e
Eſthkand und Liviamd, vom Kaukaſus und Don ungejährdet die Hemat erreichen 53

Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Unterſi
Weſtfront abgegeben. Jetzt ſind ihr die EliaßLothringer und Linksrheinländer, ausſie zum großen Teil beſtand entzogen wo den. Der Reſt ihrer Truppen iſt überal Alte Po
Landſturm, z nach Hauſe drängt. Die entſtardenen und entſtehenden Lücken müſſen Freitg
fort ausgeinllt werden.eder, der eine Waſſe führen Kann nd gewiitt iſt, den nicht ſchweren Die
r tren zu tun. wie es ſich für den dent, en Soidaten von altersher gehr:, di

kommen.Stelben wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann es hierkeinen Fernd, den wir auch nur einen r zu fürchten hätten gtwe
Jm Hinblick auf die gegenwärtige des und ver ſonſtigen S 1.--4.hältniſſe im Deutſchland wird nicht wenig f en Eintritt geboten Tanne b. --7.ausreichende Verpflegung neben Unterkun't, ſener Ausrüſtung. M. 30, monatliche 8

Grundlöhnung i eden Mann, dazu Mk. 5, Tageszulage vom Dienſtaneritt an Unter erſeburs
offiziere erhalten anſtelle der Brundlöhnung ihre Dienſtgradlshnung neben der Tageszuls gen
ſoweit und ſobald e in Etatſtellen einrücken können

Die erſte Dienftverpflichtung eriolgt auf drei Mongte. Nach e S gilt
10tcä ige Kündigung von beiden Seiten, wenn micht e s h BeDienſtpraämie von Mk. 100 nach Ablauf des erſt jahres iſt t d V

eſtellt uKameraden Wer den Uebergeng vom Hegresdienſt zunn vür Leben ſt We
noch nicht finden kann, wer im fremden Lande noch etwas von der Weh ſehen will. Wer Anf
vielleicht eine neue Zukuniſt im iremden Lande ſich zu gründen gedenkt, der melbe ſich zum ſierburch
Freiwilligendienſt in der 10. Armee Eile tut not! in. HerArmeeoberkommando der 10. Armee, S Er

n der 9Werbeſtelle: Mil Arbeitsnachweis, Wiagvehurgerſtr. 67, wo
Fenutzt w

A f lert werdZur Sicherung der Rückführung un v De in heſ Se eund zum Schutz der Grenzen unſerer werden ſofort t en 22727 pitzubriv

5 Areiwillige 3für die Oſtarmee, der Grenzſchutz Oſt und Grenzſchug Weſt geſucht.

Melpungen erfolgen bei den eWerveſtellen:
(Garniſankommandos) g. h.v e. gen m

die nähere Auskunft erteilen l DreBedingangen Abolliſcher 9Jn Betracht kommen alle Jahrgänge er Jahrgang s und 99 ine öffe
Jahr gänge können nur bei der Oſtormee Berwendung inden und ar wenn der er Ve

2 Jaohre gedient hat ickelten,Jeder Freiwillige verpflichtet ſich für ein Verhleiben im Heere mit einmonatiger Wedigergh

friſt de tag iger Provedienſtzert, en3. Während der Dienſtzeit gilt der Frefwillige m Sinne der) Militärverſargungsgeſege al das Lotat
vorübergehend zum aftiven Milrtärdienſt eingezogen n

Anſprüche auf Farnlienunterſtüßzung und Aufwandsentſchädigurſg laufen wer er und werde ſag ſir

neu degründet Figelte deFar Invaliden und Altersverſicherung rechnet die Dienſtzrit als Dienſt in aktiven R ſi
Na 8 Monaten Dienſtzeu Anſpruch auf 14 Tage Urlaphb. h S

5. Verpfegung bei den Formationen in Feldportionen; im übrigyn Einheisverpflegungaſ. ſtand wie
von e Brot tä lich. 600 g Freeiſch und 60 g Fett wöchentuch. x in n

Gebührniſſe: mittelten r1. OfRrherr nud FEea mir. von Kirche
2) Außerholb des Reſches: recht harmmobiie Gebürniſſe: Tun veſev) innerhald des Reiches e eBe o. dung gemäß 7 vom 27. November 1918 (A. B. W S. E51ff.) nd von e iſt ja a

6. Dezember 1918 (A. V. Bl. S. 713/18). ferner (ausgenomr nen 377 ſtein ProgrStäbe) freie Beköſtigung ohne Beot aus Truppen chen. dieſe bei Unierdiingung e war eben v
einem Friedensſtondorte jedoch nur dann, wenn die Dienſttängken' außerhalb dis du re un
am Tage wnunlerdrochen länger als d Standen dauert Geldemjſhädignig fär De do demokr

beköſtigung wird nicht gewährt. d e2. Anterefſziere and Man haften ea Mobile Läöhnung nach den Mir 30 M. weagtfich ws a 5

Se pilegung: faſſen alsZulagen liches Bilin der Heimat im Weſten 4 M
in der Keimat im Oſten 5 Mk. täglichaußerhalo des Reiches 5 Mk. täglich, an euherdem eine Treupeämiefür den erſten Morat 30 Mit s ne ö
für je en weneren Mongt ſteigend um 5 M. bis zurn HöchſtiageBei endgültiger Entlaſſung erhält ber Freiwillige wo
50 Mk. Ent'g aſſunge geld,

15 Markt Marſchge'n,Entiaſſu ungsa nzug

nach Moßgahe der Beſtmmungen des Erlaſſes vom 16. November 1918. W. 517/11. 18 C binigweit die Abfindung n i ere ts bei einer er Entlaſſung zurte i geworden t.

werde. ſo

iſt. die

gdeburg, den 24 emver 1918 t Jeingetretene ſeiten des Generalin man Her Sorhatkivans ſchuß des w. gegebenDer Chef des Gen Stabdes. ws J Frauen
Dem Ha gen. berechtiguw. 4 Sozialdenhberſtleurnant, Redner nneeeeeeeeeeeeeeeeoohrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e e in de

rkennungBekanntmachung. eeeeeeeenteee
Nr 12. 34. 38 gänzüch und Zug 8 zwiſchen Gerbſedt und

Zahnarzt I. Hartmann

Dö1 u. 'prechen,H alle, S., den 31. Hezember 198 e irs, wen

u Erſenbahn. adJ Aus m Fide erbet ter diNerme ſo P Praxis Wieder aut, be ich eine laut
Tohauug Königatr. 9, Erägeschoss Praxis wieder angenommen. e

ferusprecher 1458 Prot. P reSprechzeit vnriäutig: Wochentags und 94 Uhr. F. r tf, ſo de
vorm. 4 u i rheiDr. Schober. Scwedetwesen:
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u Alte Partei: Ebert, Scheidemann, Vorſitzende)

t

Freitag den 3. Jannar 1919 abends punlt z ihr

finden folgende

Afftritts-Verſummlungen

1.--4. Diſtrikt; Jm
5.--7. a) Viſtrikt: Jin Reſtaurant rone, Unterplan
8 Diſtrikt. Jm Reſtonrant Zum Derflinger, Eckeeburger und Lut erſtraße.
I Diſtrikt. Jm Gewerkſchaſtshanſe, Harz 42—44.
16.--20. Diſtrikt: Reſtaurant Emmer, Eichendotfftr

Tagesordnung.
er 1. Die Wohl zur Rationalverſammlung am 19. Jannar

ſicht Unſere Agitation
N 3. Unſere Preſſe

z er Werte Mitglieber, Senoſſirnen und Genoſſen
Wer Anf Beſchluß der letzten Funktionärſitzung laden wir
zur

Harz 1244.

erburch zu den obigen Diſtriktsverſammlungen freundüichſt
Fin. er Wahlkampf zur Rationalnerſammlung iſt auf der

ganzen Linie entbrannt. Wollen wir, daß unſere gerechte
Soche den Sieg duvonträgt, dann muß jede Genoſſin, jeder
ßenoſſe mitarbriten. Nur noch zwei n trennen uns

on der Wahl Dieſe Jeit muß zur Agitation tatkräftig
enutzt werden. Jnsbeſhndere muß unter den Frauen agt-
iert werden

Erſcheim deshalb nicht nur ſelbſt pünktlich in den Ver
Fammlungen, ſondern jeder Genoſſe unh Genoſſin iſt ver
yfichtet, Nichtmitglieder, die Freunde unſerer Partei ſind,
pitzubrivgen.

Auf zur Agitation Auf zum Wahlkampfe
Die Meohlleitung.Der Vorſtand.

Halle und 6onllreis
Halle, A. Januar 1979

Die polfküſehen Parteſen und die Frauen. Der Verband
Iballiſcher Frauenvereine hatte am Montag abend iw Thaliagſaol

ine öffentliche Frauenverſammlung veranßaltet, in
der Vertreter von vier verſchiedenen Parteien ihr Programm ent-

ickelſten. Die Verſammlung batte eine grufr Anziehungskraft
1soeübt und bewies, wie ſtark das Jntereſſe der Frauen an

hilitiſcher Zuſtlärung ſ. hog lange vor Beginn der Ver
ringe war der Thoſigſanf und die Veßbegnrume geſlle: mußte

al das Lokal volizeilich abgeſperrt werd daxraufhin in den
Mozartſälen arrangierte Parallelverſa n der die gleichen
Redner ſprachen, war ebenfalls gut beſi zeimrat Voretzſch
iſnmach für die Deutſchnationagal ſlspartei, ent
wickelte deren Programm, erklärte ſich die Demokratie und
bekannte ſich für die Wiederaufrichtung donarchie. Natürlich
will ſeine ei allen Ständen helfen, allem dem Mittel-
Iſtand, wie dies ju die Konſervativen frül auch taren. Außerdem

machte dieſer Redner ein wenig Antiſe enhetze, „rettete“ dien Kriegsanleibe anoelegten Spargroſd en unſerer Mind be
mittelten und fraß ſich feſt an der „Ungerechtigkeit“ der Trennung
von Kirche und Stant. Jm allgemeinen waren ſeine Ausführungen
techt harmlos. Aber Herr Voretzſch fand Beifall, eben wie Frl
ſVeltmann, die für das Zentrum ſwveach, trotzdem ihr Vor-
trag beſſer in einen „hochvolitiſchen* Kaffeektatſch gehört hätte
als in eine der Aufklärung dienende ffentliche Verſammlung.
Es iſt ja auch ſchwerx, das Programm einer Partei darzulegen, die
kein Programm hat, und des Zentrumsfröuleins Hauprargument
war eben auch die Entrüſtung gegen die Tennung von Kirche und
Staat. Als dritter Redner ſprach Geheinrat Abderhalden,
Er entwickelte den Frauen dar Progrenmm der Deutſchen
ehe Partei und tra im Gegenſatz zu denerſten beiden Rednern für eine Trennun- von Kirche nd Staat

ein. Auch er fand lebhaften Beifall, ebeno wie Genoſſe Thiele,
der über die Sozialdemokratie vrach. Da die Zeit in-
faſſen als die anderen Redner. Trohd t gelang es ihm, ein treff
liches Bild unſeres Programms zu den und den anweſenden
Frauen zu veranſchaulichen, was die 5ozialdemokratie eigentlich
will. Die alte Mär vom „Teilen“, ie Geheimrat Voretzſch in
anderer Aufmachung aufgetiſcht hat e, zerſtob unter Thieles
Worten und beachtlich waren vor g. m ſeine Ausführungen die

J n 444 4 7 u D 8 4 Nun 74 e t eilag

zwiſchen ſchon vorgeſchritten war, mußt: ſich Genoſſe Thiel kürzer

m
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Holle, Donnerstag, den 2. Jannar 1919. e

gann eine Schießerei und umzingelte einen Teil der Mannſchaftender Bahnhof ſelbſt wurde mit Maſchinengewehren deſetzt. Dies
Verhalten hatte entſprechende Gegenmahnahmen des Soldaten
rates zur Folge, wofür Maſchineangewehre und Artillerie dereft-
eſtellt wurden. Unter dem Eindruck dieſer Sicherung gab der

Jäger Transport ſeinen Widerſtand auf, entließ die Wachtmann-
ften and fuhr ſchleunigſt aus dem Bahnhof heruus, ſeinem Be

immungsorte entgegen
Warnung bes Arbeiter und Soldbatenrates an die Haus

Seſihzr wegen unhberechtigter Künbigung. Jm Hinblick auf die
beſtehende Wohnungsnot werden die Haysbeſſtzer grwarni, Kündi-
ühngen vorzunehmen. Das Mietseinigungsamt wird alle unbe
gründeten Kündigungen unwirfkſam machen. Die Mieter werden

Weiter wird daran aufmerkſam gemacht, daß in den nächſten
Tagen vom Reichskommſſſar für Wobhnungsweſen die 58 5 und 6
des Reichsgefetzblaltes vom 23. September 1918 für Halle in Kraft
geſetzt werden

mit varderiger Genehm
ünwagsgmftes möglich. Jeder
vertreter ift verofſichtet, alle eerſtehenden Räume. ſolche
welche bisher anderweitige Zwerken wie Lagerröume
Soeiche her ſolche die zu Fobrikagtionszwecken benutzt
iojort beim Wobnungsnnt der Htadt alle anznmnelben

ung des Mibe zw. deſſen
tuch

z O 6 M

Hauswirt Stell-
Hien e n,

nuru De

gese e äh Wölchece ſich edet und jebe das Wahitecht!

Das Fann nut durch Zinſichtnhme in die Wäablerliſte ge
ſehen. Weſen Name ſicht in der Viſte ſtekt anb wer nicht bis
zunt 9. Janunt ſich gachträglich in der Liſte anfneb en läßt. peht
nuwikerruflich eines Wahlrechts veriuſtig

Unſer Perriciburenn, Hurz 42/44, Gewerkſchaftsbans, f Treppe,
Zimmer I2, vermittelt das RNarhſehen in der Liſte

war h h h

Gengautgkeit dei Etentierklärpugen. Fy wird
daß eine große Anzahl Kaufleute zu Eingaben an Behörden immer
wieder ihre Geſchäftsbriefbogen denutzen, die wob! die Geſchäfts
firme nicht aher auch die einzelnen Geſchäftsin aber bezw. deren

igeteitt,

genaue Bripatwohnungen enthalten. irch dieſe Ungenguigleiten

Anträge auf Verlängerung ver Friſt zur Abgude der Steuerer-
klärung handelt, durch Feihtellung der Adreſſen der Fefchäfts:
haber aus dem Adreßbuch in unkiebſamer M ie verzögert. Die
einzelnen Geſchäftzsinhaber werden deshalb dringend gebeten jeder
für ſich und nicht etwa für die Geſchäftsfirmen auf den zu ſtellen

den Anträgen genon die Adreſſen bezw die Privatwohnungen
anzugeben.

Kohlen verſorgung für gewerhliche Verhruncher. Gewerk'iche
Betriebe die mehr als 10 Tonnen Kohlen monstlich verbrauchen,
haben in der Jeit von 2. Januar d. Js. ihren Bedarf für
den üchſten Monat anf den vorgeſchriebenen Metdelarken anzu
melden. Für die im Stadikreis Halle wohnhaften Serprauchet
ſind die Melſdekarten in der Ortskohlenſtelle Morktplatz 22, vor
mittags von 83 bis 126 Ubhr, abzuholen. Der Preis beträgt
25 Pfg. für eine Einzelkarte

Die Ansfertigungsſtelle für Bezugsſcheine für Web Wirk-,
Strizk und Schuhworen Ludwig Wuchererſtr. 86 wird vom 3. Ja-
nuar 1918 ab nach dem Grundſtück Große Steinſtr. 29 verlegt.
Dieſe Srelle iſt für die Bewohner des t. Politzeirenlers zuſtändig.
Die Verdehrsſtunden für das Publikum ſind wie bisher pon 9 Ubr
vormittags bis 1 Uhr mittags

Schalgeldbeihilfen. Der Garniſon-Schulousſchus teilt mit,
daß die Schulgeldbeihilfen der im Nierteliahre Oktober Desem-
ber 1918 vom Herresdien ſie tlaſßenen Mannſchaften noch dis
zum 31. Dezember gezahl werden. Noch nicht Entlaſſene erhalten
die Veihilfen im Falle der Bedürftigkeit auch ſerner ind ſind
diesbezügliche Anträoe unter Vorlegung der Gehburtsurkunde beim
Garniſon-Scholausſchuß, Artillerietaſerne Stabogebänoe, Zimmer
39., perſönlich zu ſtellen. Um Schwierigkeiten zu vermeiden, wird
aber ganz beſonders darauf gufrrerkiam gemacht. da zede Ent

fort zu melden iſt, da Ueberhebungen an Veihilfen vom Gorniſen-
Schulagusſchuß wieder eingezogen werden müſſen

Wiederein ſtellung der Kaſſenürzte. Die großen Kranker
kaſſenverbände haben gemeinſam mit dem Aerzteverband Deutſe
lands eine Erklärung abgegeben daß die aus dem Militüärdien
heimtehrenden Aerzte einen Anſrruch auf Wiedereinrritt in ihre
frühere Tätigkeit haben; ſie werden mit Nachdruck daran hin
wirden, daß dieſe roflichtung überall vurchgriühet tarrd

Die Große und Kleinhandelshöchſtoreile für nuchſerhende

glevhzeitig darauf hingewteſen, daß ſie gegen eine folgte Kündi-
gung innerhalb 8 Tagen nach ihrer Bekanntgabe Cinjpruch beim
M ieteinigungsarnt Guhmnger W renve), er de b täg ter

Danach find in Zukunſt RKündigun gen aur

laſſung aus dem Militärdienſte dem Garnitſon-Schalaugichuß ſo

Pfund) freihändig verkauft werden. Diefſentgen Kleinköm.,
die Sauerkrant aicht heſttzen, können ſolches ei der Firng Augu
Zeiß, Fiſcherplan, zu dem feſtseſerten Großhandelshöchſtprens Zu

J

fortasietzt
kauſen,

Der Serfiſcherkauf wird am 3 Janue Für e
Perſon kann ein baldes Pfund abgehehen werten auf Ware
beengsſcheine 18. Abſchnitt 250. Lebensmittelſcheine 5003
und 68 900369 900. Die Rummern der Lebensmitttellcheine werde

Kur noch ein ma aufge rufen werder. gStadtthrater. Henſe Donnerstag Carmen“, Freitag len
unſere Kraft“, J. Teil, Sonnabend abends Uhe „Lohen er
Sonntag nachmittag „Der MWaffenſchmied“, Sonntag
Fledermaus“ Das Weih achte mäarchen Schnerinäen“
Dienstag Mirtwoch, Dognerstan, Freitag und
mittag wiederholt

Die Kandidaten der Deutſches demokratiſchen Portel.
dem Bezirkstag der Demoktaren für Regierungsbeztrt Mirent
burg wurde folgende Ruandibdoitenliſte fin
Nationalverſammlungweahl aufgeſtellt 1.
Poſtſetretär Del aus Halle. Landwi:
netter Willionn Koch Unterfarnſteot,
Oberlehrer Du. B

die bevor tehenoe
Landtogeab gen chet

R. Ha ags ne
un ageabger net

ntenburtg Zetg, 4. FräuleinG ſche Halle, 5. Barbier Stadtverordnetenvorſteher Karl Bor
Gerdt Wettin 6. Sewerkſchaftsſekretut Franz Aeppl er
Biiterſ Mitefſchullehter Schlie e -92B8jttenberg, 3. fau

el t Nie rmänniſcher An
Metſehurgr a r i J ießa 2

Lehretnercin Halle Land. Die 5amikre 3 ſt e
Mitglieder werben zu dex am Honnabend den 4 Jung g. voren
11 U in u ofntraße, ſtattfindenden ret. t 5 J 3tehrerebelt am m tung nochmals dringen etngeraden

Vuoltshbildungsverein. Der am Sonttgbenn, der 4. Jarue
n den Thaligſälen ſtattfindend. und pünktlich um 7 Ahr

ginnend Lichtbildert vrfrag üben 9 in gen ane p
Lente“ Sehandelt im erſten Teile das Sautetul“ 5
Sagalfeld im zweite das Schwarzatal und den Thürin
walh“ Blänkenburg bis Eiſenach und im dritten m
bis Weimar“. Alle Städte Landſchaiten, gewerh liche rich

u m xSitten und Behréuche uſm. ver
250 Biſderantnea h
Saule-Part en 9

tungen geſchichtlichen Stätte

J 9 er 1 d 3F J rerim 750 n Bilr rerſeien u beſonders die verſchiedenen
h

Schwozutal, Schwurzburg, Siſenech. Wartburg, Aeimacr erwähn
Den Einzelgeſang (Lieder von Abt, Schuhert, Roh Frunz um

den Zwen und Dreigeſang Künf Lieder. von denen vier Fr.
M. Dähne für rzertt geſetzt harz, hat das Halleſche Feauenterze

unter Beg!ritung durch Frl. Dähne auf einem Ritter- Flügel her
nommen. Frl C. “chiebe, unſere bekannte Vortrogstunſtleria

trägt die Gedichte vor, u. „Roumburger „Gaelbock“ M
j Thüringen und „Hütes“ von Baumbach. Hiernach eurfte ch
Beſuch iohnen. Meigliede Pf. Gäſte 1 Mark Eintritt

Fängkeitsbericht ver rnöhenngstommiſſinn

des Arheiter- und soldatenrates Halle g. 5.

Di Ernährunnskomr ſion des Arbeiter- und Solvatenr
bäur ſein ihrer Tätigkeit vom 11. Nasember 1918 bis 29. De
1918 nsgelamt 48 eichlognuhmen durchgeführt, und zwar
gegen „inil-, teils gegen Militärperſonen

C gen hierzu 27 ſchriftliche 12 ruünd liche und 18 an
eigen v4.7Aus deg esteren wurden v Meſt re searifier

verſolgt. Das Reiultat der 48 Beichlte war
20 Beſchlagnahmungen erfolglos, 19 Beſchlagnagmang

reils durch die Ernährungskommiſſian, teils durh die
polizei och in Begrbeitung, 15 BVeſglagnahmeingen ſind
folg durchgeführt

Beſchlagnahmit wurden: Aktenz. B. II 4000, Frar. d. 5
5 Ztr. Zucker, 1 Faß Honigkuchen. abgelief Srt an Stadtern
amt (Lazorette). Kktenz. B. II 40034, Beſchiagaalſ Dievesgut: 7 Büchſen Fleiſchkonſerven. 316 Pfund
2 Zungenivitzen à 152 Pfund abgelieſert an Stadterrähru,

Alktenz, B. II 4013. V. Hortitz, Halle a. S. 20 Kiſten We ich!a
ahgeliefert an Stadternährungsamt. Akten. B. II 40154 V
ſchlagnahme von Diehbesgut 365 Kg. Roggenmebl; abge liefert e
Mehlverteftungsſtelle Wöhmer). Aktenz. B. T 4016, Ober
Dantz, Hilfslazerett Cerllienhaus: 1 Buüchje Konſervengfleif
i Kaſten 106 Päckchen Geler, 1 Büchſe Fieiſchbrüherſ ar
15 P. Kunſthonig adgeliefert an Vertraueneleute des Lazarett
Cecilien haus 16 Ka. Weizenmehl, 15 Kg. Eerſtenmehl
Kaffee, 122 Ks. Zucker, 1 Kiſte Bagobſt, 50 Vid. Kaff
13 Pfd. Gerite, Pf. Seifenpuloer, ahgeliefert an Stadter
eungsamt; 3 Schweine (106 Pfd. Schlachtgewicht); abgetiefe,
an Fleiſchwerteilungsſtelle Hule a. S Aktenz. P. II 4217
Reinsdeorf- Werke 9800 Ka Speifemöhren ghaeltefert ga Krieas,
verpfteanngsanſtalt. Aktens. B. TI 492 Sriegsgut: a.
Zentner Futterrüben: adgeliefert an Spediteur Veſter. Akten
B. II 4931, Franke hier, Gr. Steinſtraße: 5 Jtr Kartoffeln ab
geliefert an Stadternährungsamt. Aktenz. B. II 46027, votzel
hier, Auguſtaſtraße 44 Vſd. Weizen, 34 Pfd. Weizrn. 2
Snackwurſt. 7 Pfd. Leberwarſt, 1226 Pfd. Schmals, v Vfd. Talg

bnreſert an Stadternährungsamt. Atens. B. I. Sapreß
güäterbo hen 24 Knockwürſte. 7 Rotwürſte, Leberwürite. Speck

Liten 11 Stück Schweinefteiſch. Stück Rindfleiſch 2 Stüd gef
Schweinefleiſch ca 5 Pf. Schmeer. 18.5 Kg. brutto Butterer über die Soziatiſierung machte Ueer das, was Soßialig rang Semſfearien erhöhen ſich vom 1. Jannar ab wie folgt. Weißlohl Kaſten abge liefert an Verw. d. Siödt Schlacht u. Nedhofs

eigentlich bedeutet. Hierdei vetonte er, daß die Sozialiſterung im Großhandel für den Jentaer 2,52. Mk. im Klenhande! für Nkiens II 4040, O Schmidt. LeinzigeVolkmarsderf: H. Pfund
gewiß nicht unüberlegt und üherſtürg von ſtatten gehen wird. das Pfund 15 Pf. Rotkohl 15.50 M. 21 Pfa. Wirſing 1450 Erbſen abgeliefert an Stadternähtungsamt Attenz. B. I
daß man aber auch auf keinen Fall allz. ängſtlich ans Werk gehen Mark 20 Pfo. Grügkohl 14,50 M. 20 Pa. Heohlrahbi 1350 M.. 4041, Diebesget: 160 Pfund Rohzucler, atgeliefert an Stgdt-
werde, ſo wie es Jntereſſentenkreiſe wünſchen ſchon darum nicht, 19 Pfg. Zwiehr 22 Mk. 50 Pf. Rote Möhren 11 Mk., ernährungsamt Akten. F. II 4642. Exorefkgüter boten 2 Stüe
weil wir gera zur Sozigliſierung gewunpen ſind, um die ge pfennis Helbe Möhren 8.25 Mk. 13 Pſa. Weiße Möhren 525 Schinten, 4 Stück Speck 1 Stüc Komm 2 Stück Rippen, 15 Stug
waltigen finanziellen Anforderungen, de gn dus Reich geſtellt Markt. 19 Pfg. Rote Ruben 12.25 Mi 18 Pfa., Gelbe Kahlrüben Würſte 2 I. Schwanzſtüde (Geiamtgewicht 37 Ko.); abgelſeferi
werden. decken zu können. Dann aber tief er den Frauen ins bis 15. Jan 1919 14 Pfg. vom 15.-81. Jannar 1919 127 Pfg. an die Verw d. Städt. Schlocht u. Viedhoſes.
ESedächtnis, daß die Sozialdemokratie die einsige Partei Weine Koblrüben dis Jan 1919 10 Pfg. vom fö. t. Jon. Ferner wurde die Zentren erung der Pferdeſchlachturg and
iſt. die ſeit je für die Gleichberechtigung der Frau 1919 11 Pig. Futrerrhen bis 15. Jan. 1919 8 Vfa. vom Z. 31. dadurch die Rarionierung von Pferdelleiſch auf die Reihen h
eingetreten iſt ſie es iſt, die der Frau das Wabhlrecht Zanuar 1915 9 Pfg z karte (pro Kopf 500 Gramm) durchgeführtgegeben hat. Alle die Parteien, die jert um die Gunſt der Städtiſcher Verkauf von Kälte er Talachtſchule am 3. Jan. Mit der Eiſenbahndireftion Haß daben Verbondfungen be
Frauen buhlen, waren bis zur Revolutisz Gegner der Klein für die Lebensmittelſcheine *4 591—57 200 vormittags on 8 bis dernykratiſche Reuerungen in bezug auf die Ernshinngsfrage an
berechtigung der Frau. Schon ſeit Jahrzihnten verfechtet die 12 Uhr und 57 291-40 028 wachnittage don 2 Uhr Zur ede gefunden, die zum Teil ſchon auf der neuen Grundigge Kusgeführt
Sozialdemokratie die Jntereſſen der Frau. Hier erinnert der Perion 55 Gramm zum Prei Viennigen wird.
Redner nur an Bebels Buch „Die Frau um der Sozialismus“,
das in der ganzen Welt eine Lanze für die Frau und ihre An
erkennung gebracht hat. Mit der Auffordermg, bei den Wahlen

im eigenen Jntereſſe für die Sozialdemokrat die Stimme abzu
geben, ſchloß Genoſſe Thiele ſeinen Vortrag. 4

Der Vortragsabend ſoll wiederholt werden. Hier wäre aber
anzuraten, daß an einem Abend nicht men zwei Redner

prechen, vier ſind auf alle Fälle zu viel; ja ſſt ein Abend zu
irz, wenn der Zweck erreicht werden ſoll: zu dringen
ad in die Tiefe zu gehen.

Veunstag die Stadth üchte du irtten ame t
tf, ſo

5

J

icherheitsregiments verſt

Verkexnf von Querk am 3. Janunt
taufsſtellen des Molktereibeſitzers John,
Kl. Alrichſtr. 26 jowie bei de
ſraße 8 und Milchbändler Hopfel
Asſchnitt Pfund. VAödſchnitt E

Kerkauf von Milchſnhſpeiſe.

Gr. Goſenſtr 17
Streiberſtu. 29. 2
ß. Janusr abzuliefern

Diejenigen Haushalte, welche bisher mit Milchuß-
können nunmehr aufzugeführt. er

jveiſe nicht voll belicfert worden find.

Fo- 3. Jannar bei ihren Kleinhändlern einkaufen
be der Marken verbletdt

ng vom 23 Dezember 17018.
Der Verkauf von Marmelade beginnt am 3. Januar. Für ſede

Perſon ein halbes Pfund. Verkaufspreis 1 Mork für das Pfund
Ma 58 des Warenbezugsſcheines 19rke 258

Freihändiger Herkanf von Sanerktant. Sarerkraut kann
dem jeſtgeſettten Höchſtorehe im Kleindandel V.

auf Abſchnitt 7 in den Ver
unddem Milchhändier Wetzel, Kellner

Auf jeden

rRil Inzwiſchen ſind auch die Reſt
wengen von Milchſösſpeiſe eingetroffen und den Kleinhändfern

den
zugsſchein Nr. 19. Abſchnitt 258. die ihnen noch zuſtehende

es det unſerer Bekannt-

T

das ma ru zw

Die öffentlichen Speiſeanſtalten werden ſtreng tantroſe
und deren Verkaufspreiſe geprüft.

Vorſigender des Ernährungsausichuſer
Witz mann.

Der Soldatenrat Halle
Adler. Beilige.,

s der roh
g

m 28. Dezember 1918 fand die n Saule der iel
Ter ſammlung aller auf dem Boden dererne T

demetratiſ cher a riei
etwa 150 die 200 Tetfaehmern ver
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WV dere Das Referat wurde mit Beifall aufgenommen.
ſich ſofort 24 Mitglieder zur Aufnahne. Nun ſt

z e eberg zwiſchen engere ver alten ſozialenen Partel und der M. S. V. Klarbeit geſchaffen.

Sen Wallen dorf
m ntag, den 29. Dezemder fand hier eige ſehr gutbeſuchteſtatt, in der Genoſſe La n r erſe

ſprach. Langers Vortrag wurde mit großem Beifall auf-
onmen; die Verſammlung nahm einen ſehr würdigen Verlauf

e die Portei wurden 20 Aufnahme ge
Eiskeben.

A. Montag, den 39. Dezember fand hier im Ho e eineſehr ſtartkbeſuchte Volksoverſammlung ſtatt. Genoſſe Dre
ſche r Halle, ſorach über das Theam Ueberdie Rational-
wérſanmiüung zum Frieden.“ Seine Ausführungen wur,
den mit der größten Aufmerkſamkeit und Ruhe angehört. Zum
Schluß erntete er lebhaften Beiſall. Die Diskuſſion ſprach einer
von den Unabhängigen. Seine Ausſührungen waren erfreulich
dechlich. gehalten. ſo daß keinerle! Störung der Verſammlung ein
trat. Rach einem kurzem lußworte des l Dreſcher fand
die ſehr würdig vrrlaufene Verſammlung ihren chluß. Es wurnen mehrere Auf nahmen ar Werte und Beſte]-
bangen auf die „Volksſtim m e“ gemacht

Trebiß (Elde).
Hier fand am erſten Weihnachtsfeiertage eine von dergalien

zialdemo!ratiſchen Partei einberufene d fent-He Veltsoer ſammlung ftatt, in der Genoſſe Eduard
lemm üder das Thema „Frieden, Rational-

verſenmnmkfaug an Sseziagldemeakratie“ referierte,
Die Ausſühen gen des Referenten fanden eeichen Beifall. An der
ſehhaſten Distuſſion beteiligten ſich auch einige Landwirte, die für

ie demotratiſche Partei Stimmung zu machen verſuchten, aber
wenig Anklang fanden Genoſſe Ludwig Werther unterſtrich intrefflichen Worten die Vusführungen des Referenten Jm Schluß

w erigle Genoſſe Shlemm die Demofraten treffend ab und
mnofahl unter Sein alen Anweſenden dei der Wahl grn

19. Junkar ihre Stimme den Kandidaten der Richtung Ebert
Scheiben zu geben.

Pretſch (Ekbe).
Die alt. jiojzlaidenoktratiſche Parzel hatte r

fur den dein Weihnarchtsfeiertag eine 5ffentliche Volks
vertamnmlung einberuſen, die ſehr ſtark beſucht war. Ge-
eſe Eduard ch lem m rrſerterte über „Die hbenorſehen-en Wahlen“. Et fand trogzdem zahlreiche Anhänger der dem
trathchen entei anweſend waren, levhaften Beifall. Jn der His-
kuſſion ſuchten Demokraten für re Parte' Anhänger zu werben,
purden aber vom Genoſſen Schlemm ahgefertigt, der davor warnte,
ich von den ſüßen Worten der Demokraten „ieit geſtern betören
zu laſſen. Er wies darauf hin, daß das Hei! des Volkes einzig und
allein in den Händen der Soziidemotratte fiege und fand mit
dieſen ſeinen Ausführungen toſenden Beifall.

Leiha dei Roßleben
Am Sonntag den W. Dezember fand Hier eine von der alten

ozialdewottatiſchen Partei einberuſene öffen:-
Se Bolksverſamminagſtatt, die von etwa 250 Perſonenu war Genoſſe Al ver Müller reſerierte über
Soezjlel demokratie nd Nationalverfammlung“ad fand mit ſeiner Rede ſtörmiſchen Beifall. Im ÄAnſchiuh an
ie Verſartn ung konnte ein Wahlrerein der S. P. D. ge-
ründet werden, dem wirr 100 Mitgüteder heitraten,
ußerdem wurden 57 Leſer für die „Volksſtimme“ gewonnen.
n alönzender Erfolg, der zu den beſten Hoffnuehen für die Wahl
rechtigt.

Wörblitn
Am zweiten Ferertage eſerierte hier in einer von der giten

tal demokratiſchen Partei einberufenen ffent-
hen Volfsverſanmfang, die außerordentii, ſtark be

war. Henviſe 7 ch Im m über eae Thema „Watiena!
in m m Soztalbemottatie“, Der Reda i i Kateit der Mehbgheitsſogigliſten dar

fand würmiſchen Veifoll und auch dieſe Verſommlung endete
einem bedeutenden Erſolge für die alte ſozialdemokrotiſche
eit

St rauch

m Dezember fand hier eine gulbeſuchte, von der lter
ldemgtratilchen Partei einbernfene Volks
mmulusg ſatt. Henoſe Schlemm ſprach über das
Soziel demokratie and Rarioalverfamm-
nachte dazu treffende, gemneinverſtändliche Ausführungen

ad tand lebhaften Beifall der Anweſenden. Jn der lebhaften
Hiskuſüon damen auch einige Gegner zu Wort, ein Lehrer Schmdi-
zerlin und der Ortegeſſtlicge, die Propaganda zu machen verſuch-

für die Aldeutſchen und die demokratiſche Partei Genoſſe
wies in treiffenden Worten dieſe Herren zurück und auch

im Schlurmort des Referenten wurde ihnen in gebührender öeiſe
imngeleeteet. Mit der Anforderung des Genoſſen Amende,

Wahltage ihre Siimme nur den Kandidaten der alten ſozial-
maotratijchen Partei zu geben. wurde die Verſammlung ge-

hleſſen. Aber noch darüber hingus hatten wir in dieſer Ver-
ſammlung einen großen Erfolg s wurden 56 Witglieder
zürnnſers Partei gewonnen. Hier hatten nämlich die
nabhängigen Mitglieder geworden und ver daß ſie von
der J. D. ſeien, als jetzt die Einwohner dieſen kleinen Be
trug mertten, bahnen Fe, die nur zur alten ſozialdemokratiſchenr

w

artei wollteg, ſich geſchloſſen unſerer Partei angeſchloſfen, ſo daß
wir auch bier einen neuen, ſtattlichen Ortsverein ins Leben rufen
enten

Wierſehurg. Erweiterung des Ammoniafwertes
Die Badrhe Anilin und Sobafabrit (Ammoniafwert Merſeburg
rrihbtet im Anſchlun? an ihr hieſizes Werk eine Ammraſulfat

ohrit und hat um Kenehmigeng des Anternehmens beim Land
trat vach geſucht

Keberg. Einen jähe Abſchluß fand ein öffentlicher Ball
in Schüenhenuſe. Buf dem Voden über dem Schankraum war n
Brand ansgebrochen, der zwor, ehe er größere Ausdehnung ge
wann. gelsſcht werdeu konnte. Jedoch in dem überfüllten Saale
ine föri Vanik hervarrief. Die Gäſte ſuchten durch die jer-
hlogenen Fenſter den Freie zr gewinnen und viele bhren in dem

Wirrwarr ihre Garde rnbe Handtaichen uſw. ein.

Zig. Verdbaſftet wurde in der Nacht zum Dienstag
garze Wache d Obermüh'e, deſtehrnd aus dem Wacht-

abenden und ſieben Mann. Sie hatten Mehl geſtohlen
Sisher ſoll man dei Hausſuchungen zwei Zentner Mehi auf-
C iunden hoben

Wittenberg Da Wahlvnrean der alten ſozial-
emokratiſchen Partei für dern Wahlkreis Witten
erg- Schwetgit befindet ſich in Wittenberg im Gaſthof
„ur Linde Deſauer Strafe 4, Telephon 212. Alle Ange-
egenbeiten, die mit der Wahl zuſammenkängen werden von dort
erledigt. Auch können ſich dort die Genoſſen welden, die ſich zur
We zur Verfügung ſtellen wollen. Auch Afnahmen für die
Partei und Beſtellungen auf die olksſtimme“ werden m Wahl
hyrenu entgegengengeemmnen

Einleben. Es vidrt zu denken. Uuf ver Kreiskon
ſetens der Unabheargigen des Wad treter Mansſeld kam man
auch darauf zu jvrechen des tn e der Rechteſosiclit Threle,
vereint mit Kogſervatiden und in einer Verſammlung

Bortre halte Das göübe m denken ſoll wo deißen:
2e ch zſezigtitaen, Arn r Arm mit den

en zagktien deren Verte len.

örmnl ihn

nd weinen es grders. Die
n den d Vartelenvolit ſchen liſchen

zu einer deſtimmten

gierung erwachſen würde, den Widerſtand

und ſollte dazu dienen, die Frauen, die di
reiſen angebören und die fich bisher herzlich wenig um Politit

gekümmert habeit, nun ader anch wählen ſollen, mit den Pro
grammen der einzelnen Parteien bekannt zu machen.
als Sozialdemokraten ſollen und müſſen überallhin unſere Jdeen
tragen und müſſen jede Gelegenheit nutzen, wo wir den ver
ſchiedenſten Volksſchichten ſorechen, ſie mit unſerem Wollen und
unſerem Ziel vertraut machen und die mancherlei ſchlefen An
ſichten über Sozialismus und Sozialdemokratie klarſtellen können.
Es wäre töricht, zu ſogen, wir ſprechen von unſerem Wollen nuroltsſchicht, nein, das ganze Volk ſoll be
grelfen, verſtehen und erfaſſen, was Soziallsmus iſt. Daß dies
Gebahren, vor dem gleichen Publikum neben Konſervativen und
Liberalen auch als Sozialdemokrat zu reden, auch für den Un
abhängigſten“ kein „Verbrechen“ wäre, zeigt auch, daß in Leinzig
in demſelben Falle zur Frauenäufklärung neben einen Konſer-
vativen, Liberalen, Zentrümler, Mehtheltsſozialiſten uſw. auch
ein Unghbhangiger geredet hat. Alſo die Mansfelder können
ruhig fein, biesmal iſt in Halle der Sozialismus nicht „verraten“
r pyr die Sache gibt für eden Acrteilsfähigen nicht s
za denken.

Kaumburg. Seht die Wähler liſten ein Die Wähler-
liſten der Stadt Raumburg für die Wahlen zur verfaſſungsgeben-
den deutſchen Rattonalverſammlung liegen vom 39. Dezember 1616
bis einſchließlich 6. Januar 1049 im Stadtverordnetenſidaungsſaagale, Topfwmartt, zu jedermanns Einſicht aus.

lle e ngetragenen Perſonen erhalten in den nächſten Tagen eine
Karte mit der Angabe zugeſandt, in welcher Bezirksliſte und unter
welcher Rummer hre Eintragung erfolgt iſt. r ten,die kenne Karte bekommen haben. empfohlen, die Wähler-
liſten ein zuſehen, und ſich gegedenenfalls darin nochtraägen zu
laſſen.

urd Aufklärung
gewiſſer Schäfer. der deſoh eine große Herde Schafe die er ineinem engen Pferch eingeſchloſſen Potte. Er ſchor ſie fleißig und
manchmal ließ er ſie auch auf die Weide gehen, wo er i
darauf bedacht war, daß ſich keines der Schafe überfraß. Und wenn
einma! ein Schäfchen in frohem Uebermut aus der Herde ſprang
und ſich der Freiheit freuen wollte, dann bekam es den langen
Stock des Schäfers zu ſpüren. Aber eines Tages wurden die
Schafe rebelliſchl Sie wollten nicht mehr geſchlagen werden, ſie
wollten ſich nicht mehr ſcheeren Iaſien, ße wollten frei ſein, wie ſie
dies Schafbruſt fühlten, ſie machten Revolution

Es war einmal ein

in ihrer S
kam unſer Schäfer in arge Bedrängnis. Die Vöcke zeigten ihm
die Hörner, die Lämmer etwas anderec und der Schäfer wußte
mit ſeinem langen Stock nichts mehr anzufangen. Doch plög-
lich kam ihm eine pröchtige Jdee: Er jog einen Schafpelz an,
unter welchem er vorſichtig Schere und Stod verbarg, und wengteſich ſo unter ſeine Herde. „Jhr lieben S hen Knte er, „laßt
mich in Eurer Mitte weilen. Warum rebelliert Jhr Es fehtt
Euch doch an nichts! Jhr hattet es doch ſo gut bei dem Schäfer.
Jhr wurdet geſchoren. Jhr habt Euch niemals überfreſſen und wenn
eins von Euch einmal tolle Sprünge machen wollte, dann gab er
agcht, daß es lein Beinchen brach. Alſo laßt E von ren
Böcken nicht verführen und folgt mir. Jch gehöre auch zu
Euch, ich bin doch auch ein Schaf und darum vergeßt die dumme
e tion und kommt zu mir, in die deutſchnationale Volks
vartei.“

Narmdurg. Zum zweiten Bürgermeiſter wurde
hler dec Stadtalſeſſor Roloff aus Köln gewählt

Naumburg. An die Fabriken des Stadtkreifſes.
Je Auftrage des Demobilmachungskonmiſſars werden dieFabriken im Etadlbegirt angewieſen, die von Be
triebsmitteln öffentlicher Werſe, insbeſondere Elektrigitäts-, Sas
und Waſſerwerke vorzugsweiſe fertigzuſtellen.

Raumburg. Wichtig für Kriegerfrauenl Dienächſte Auszahlung der Familienunterſtütungen findet am
Donnerstag, den Januar 1919 und am Freitaden 3. Januar 3919 nur vormittogs von du 12 u
ſtatt und zwar werden am erſten Zahltage die Buchſtaben A--L
und am zweiten Jahliage M berückſichtigt. Gleichzeitig geden
wir an dieſen Tagen die Reſtzahlungen für die ge
fieferten Kartoffeln zu leiſten

Jeiz. Der Boch als Gärtner Jn Nacht zum Montag wurde der in der Obermühle (Roßner) ſtationierte Sicher
heitspoſten verhaftet. Die gez. dortige Sicherheits

endenwache. beſtehend aus einem Wachtha und ſteben Mann
wurde abgelöſt. Wie mitgeteilt wird, erfolgte die Maßregel, weilnachts größere Mengen Mehl in der Mühle geſtohlen wu Ein
Mann der Wache wurde erwiſcht, als er gerade Mehl nach ſe
trug, er verriet die ganzen Diebereien. Bei den bis aus
ſuchungen bei den Poſten wurden bis jetzt über zwei Jeniner Mehl
vorgefunden.

Weißenſee. Ab geſetzt wurde durch eine ſtarke Volks
menge der Landrat. Mit Füb “ng der Geſchäfte wurde vor
läufig der Kreisſekretär Le J eauftragt.

Parkebnacgciten.

Der „Bluthund“ Scheidemann.
Als Genoſſe Scheidemann unter Max von Baden mit in

die Regirrung getreten war, galt ſein erſter Vorſtoß der Er
weiternng der Amneſtie, die ganz kurz vorher in recht be
ſchränktem Umfange erlaſſen worden war. Scheidemann
forderte namentlich ihre viel weitere Ausdehnung auf mili-täriſche Beſtra ungen. Er halte damit Erfolg, d blieb auch

jetzt Lieblnecht von der Amneſtie voch ausgeſchloſſen. De
verlangte Scheidemann ausdrücklich den vollen Straferla
gegenüber Liebknecht. Nur Max von Boden ſtimmte zunäch
zu. Vald gelang es jedoch dem feſten Auftreten idemanns, das ganze Kabinett für ſeine Forderuns zu gewinnen.

Jm Hauptquartier wollte Ludendorff nichts davon wiſſen.
Der Kanzler Max von Baden wußte durch den Hinweis auf
die Fefahr, die aus einem Rüdtritt Scheidemanns der Re-

z brechen. et
erhob plötzlich der Präſident des Reichsmilitärgerichts Ein
ſprach. Er wollie in der Forderung Scheidemanns einen Aft
von Kabinettsjuſtiz erblicken, gegen den er ſich entſchieden
auflehnte. Tagelang waren clle Bemühungen, ihn von dem
Jrrtum ſeiner Auffaſſung zu über eugen, vergebl Da er
Arte Scheidemann abends, es war der Wontag in der letzten
Moche der Reichstagsſizungen. wenn Liebknecht bis
Dienstag mittag nicht frei ſei trete er ausder Regierung. Tas wirkte, und Liebknecht wurde ſo
fort enlſcſſen, ſo daß er noch Tiedstag mittag in Berlin ein
traf. Er iſt ſomit voll berechtigt, Scheidemonn einen „Blut-
hund“ zu nennen.

Jn Erfurt dbegantragten die Unabtängigen auf einer avder
ordentlichen Konferem der Partei, für die Rationalverſa umlung
eine gemeinſame Liſte v T „kompromittierte
Henoſen wie Cohen- Reuß, i Schulz Berlin and
L v T Je r a c natürlicha ehnt. mmten nEr kamen dann n anf die Vor

Keibbauns- Erfurt Augnt Vander
o f mann SEaalfeld, man äpplere Berlin;inng Eis ler T Sicherd Friedrich
tmang berteber- Jenga; Rudolph Jeng;re W rKRfepffer-Jenag; Johann t egner- a: Julius

V e lbeineHeiligenßtadt und Johanng Dandker- Jeng.

Und wir

2

J

J. unt g 5
Geneſſe Vöhle, der Straßburger Vertreter im Reichstſtreng auf Boden der aukr Partei ſteht, iſt von à 4

ranzoſen nebſt elf anderen Deut im t Tannſern interniert worden. Die ierung h
u Proteſt u dieſe vertragswidri men und ſofortige Freilaſſung gefordert.

end ſeiner zwangsweiſen Fen g. gewehls unter Beſchimpfungen u
jebracht und dohalten worden

er auch die wierider un

ruf erſt morg vo
teiſchen

Rudel
c „——m—

Epartakus gegen die Gewerkſchaften. Gegen akles, was d
Ardeiterbewegun gegt nd Nart gemacht hat. richtet Sparig
ſeine Wut. Die Reichskonferenz der Spartakusgruppe iſt die be
Gelegenheit, ſie austoben zu laſſen. Am Dienstag galt ſie de
Kewerkſchaften. Zwei Anträge ſind geſtellt worden, d
eine erklärt die JugehörigkeitzueinerGewerfſchaffür unvereinbar mii der Wigten aft im Spartakusbund
der andere empfiehlt eine lebhafte Aus trittspropagandg
aus den Gewerkſchaften. Das Referat ahber, das dieſe
Anträgen voranging hätte o Jronie ein Mann gehalten ernoh
der vom Gelde der Gewerkſchaften lebt, Paul Lange, der Redaſhuch allge
teur der „Handlun Arg Lange war allerdin e
vorſichtig agenug, in ſeinem Referat nicht direkt Gewerlſchaft om o

ſtörung aufzureizen, er beſorgt die Gewerlſchaftezerſtörung R. eite irgiokthe der Handlungsgehilſen von innen heraus. Als
dann die Anträge kamen, da wurde den oftsbeamten in
Spartakusgewande freilich unbe Die ſog aich zumute, denn die n

n, von ihren Poſteder Anträge hätte ſie ja zunächſt gezwun
abzutreten. Gewerkſchaftsbeamte 4 au arbeitenverband Chemnitz proteſtierte gegen die Anträge, Rofa Luxembun
griff beſchwichtigend ein, erklärte ſie für ausgezeichnet um ſ
dann im Schoß einer Kommiſſion verſchwinden zu laſſen. Trotz
dem kann es nicht Sander ſein, daß der überwiegende Teil d
Spartakiſten grundſätzlich für Gewerkſchaftszerſtöru neeintritt nd e e Sache der Gewertſchaften ſein, mit de nntnis

Gewerkſchaftsbeamten 2 ie ſich idieſen Klub der Geverkſchaftszerſtörer briebegeben haben. Arbeiter ſeid auf der Hut, laßt eng mit zlindheit
eure wirtſchaftlichen Organiſationen ie ihr inKampfe gegen den Kopitalismus braucht, wie in der Vergangent

heit ſo auch in der Zukunſt. ung de
Jchmerzlos
Deider Ri

vie e J tBerlin. Die von den Volksbeauftragten eingeſetzte Soziaſwoird. S
beginnt ihre Beratungen im neuen es Sozio

erſicherungsweſen. Die Kommiſſion hat für dieſes Geb'eſ das dent
die Mitwirkung hervorragender Kenner des
erbeten und dazu aufgefordert den früheren Präſidenten
h Dr. Gruner, Generaldirektor (Magdebutrg).

rofeſſoren Dr. Dorn. Dr. Manes eng Dr. v. Bartwicz. die Generalſekreiäre Dr. Brüders, Dr. Vollbrecht, Dr. Pra
und der Direltor im Statiſtiſchen Awt Hr. Zeche

Alonds nd eingegangen
Für den

Quittungen, ielliſte 285: 24,30 Sammell u 720 Mk., Sammelliſt. 71: 25,30 M. m
Wa eis Merſeburg Querfurt. T 7

ür den Wahl,öads gingen ein Auf S 89e 69. auf Sammelliſte Wert 25, auf Se 2 hre
Mark 6,80. R. Spiegel. Weitere Spenden nimmt entgegen, das echrt.

lburegu.

Wählerin, ſaal. O nein! Weder auf dem poliliſchen Wolf ehedem r e d St ngedeck:. omm da r dieſer demokratner ein ehrlicher und ne Vertreler der Demokratie war reiheit
was man bei weitem nicht von allen ſeinen näheren Parteifreunden ſagen kann. Denn zrr demokratiſchen Partei gehören auch viele gench vi

en e en mer Auf 9aſſung nur in allerdünmter un emi ußerdem hatſe hen5 dänetrail Part auebrigtich als b die Verhiete

1 t e e et e r r de Gerrun e ſe raus, Verw JhreVorſchlag Unmöglich t gung
-——u—„—«m-cqqc2hh,ß Q-QddrldT

Durch Verfügung vo 19. 11. 18 der Vo

r

Der kindune mit dem Voll? gsrat in Berlin i ein ugs
5 re r reichseigener S r7 undarine pp. er in n, Fr ſtraße 66, geſcha worden.Für das IV. A.K. iſt das evsfübrente Or des Verwertungs Mo

omies die Techniſche Bezit?sdienſtſtelle Magdebur
ESxekutivausſchuß des IV. A.-K. Herren Piſt
37 Arbeiter und Sodatenrat beig
echniſ Begzirksdienfſtelle iſt dergleichzeitig Bevollmächä des n

sbereich und ankammenden

re See und u dergen ungen an Techn Jdienſtſtelle Magdebur,, Aueuſtaſtr. 23, zu ush v

Magdeburg deſt 29. Dezember 1018.
Von ſeiten des Generalkommandos IV. K.

desg. entnant
IV. T-K.

Bekanntmachung. Der
2 1919 i uns bie dahn ar. An und Wuhn tchan

An und tusn a v d a adermagen e Die

e r a Wgrrun af 6055 n der
zMmarn K en
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